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DEUTSCHE 
AGRARTECHNIK 
LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT 

FÜR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

19. Jahrgang Mä,·z 1969 HefL 3 

Minister GeORG EWALD. VOl'sit.l.cnder des Rates für landwirtscllartlichc Produkt.ion und Nul!rungsgiilcl'\virtschnft del' DDIl. 

Zum 20. Jahrestag der Bildung der MAS 

Die 'IVerkLäligen der Landwirtsch a ft lind NahruJlgsgüler\\"in­
schaft der DDn. blicken im Jubiläumsjahr IInserer Republik 
voller SLolz auf die erfolgreiche Entwicklung unserer sozia­
listischen Landwirtschaft zurüc1<. In den Thesell 20 JAHIlE 
DEUTSCHE DEi\JQl<RATlSCHE IlEPUBLIK wird hel-vor­
gehohen, daß sich auf dcm Lande die gesellschaftlichen Ver­
hälLnisse in den ve·rg:mgell cn 20 Jahren mehl' als in Jahr­
hunderten zuvor gewandelt hnben. 

MAS - Ausdruck des Bündnisses zwischen 
Arbeiterklasse und werktätigen Bauern 

l\i ach der demokrnti schen Dodenreform war die Gründung 
der i\IAS in Jen i\Jä"ztagen des Jahres 1949 eine entschei­
dende Voraussetzung für den kontinuierlichen Aufschwung, 
tier sich seitdem in unserer Limdw:irtsehaft vollzogen hat. 
Wie in den ersten MAßnahmen jener Zeit, so z. B. die demo­
luatisehe Bodenreform, die Enlwicklung der gegenseitigen 
Dauernhilfe ode,: dns Neuhauel'l1bauprogramm, kommt aH~h 
in der Schaffung der .MAS die vornussehauende marxistisch­
leninistische Agrarpolitik der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands zum Ausdruck. 

Cemein sa m mil den werktätigen Dauern beriet die Partei 
der Arbeiterldnssc auf der Ba uernkonfcTellz im Februar 1949 
in Halle die Aufg .. ben der LandwirtsehafL im Zwei,i ahrplan 
und wie die Arbeiterklasse den Bnuern helfen knnn, diese 
,\ ufgaben zu lösen. Es galt, die Friedenshektarerträge und 
den Yorkriegsstand im Viehhesatz zurSieherung der Verso r­
gung zu erreichen, dns Produktions- und I-Iandelshündnis auf 
eine höhere Stufe zu heben und die Klassenpositionen der 
Arbeiter lind werldätigen Bauern ökonomisch und politisch 
zu festigen. 

Der Aufbnu der MAS, dt'" unmiltelbar danach mit der Friih­
jahrshestellung begnnn, war eine eIer kompliziertesten Auf­
gahen, die die Arbeiterklasse gemeinsa m mit den werktätigen 
Bauern zu lösen hnu e. 

Ocr Krieg lind die ostelbische JUllkerwi"lseh"fL haLt.en der 
Landwütschaft in unserem Teil Deutschlands ein schweres 
Erbe hinterlassen. Der Destand an Traktoren und Lnndmn­
schinen war völlig unzureichend und üheraltert. Um vor 
allem den Neubauern wirksnm zu helfen , gingen Tausende 
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:nhcilcr als Schlosser und Traktoristen auf c13s Lnnd. In oft 
rnühseliger ArbeiL mußten sie di c TrakLoren, Landmaschinen 
und Gerüte instnnd sc [zen und cinsalzfähig hnlten. Gemein­
sam mit den werklätigen Bauern ICL"nlen sie, mit der Land-. 
tcc1mik um7,l'gchell und den mit den i\Ia,chinenhöfen der 
Vdgll begonnenen überbetrjebliehen Einsalz der Trakloren 
lind L:lndmaschinen umfassender zu organisierelI. So wurd e 
durch die MAS gesichert, daß die Frühjnhrsbeslellung des 
Jahl'es 19t,.9 erfolgreich in Angriff genommen werden konnle. 

Die in dieser Zeit vollbrachten Leis tungen der Werklätigen 
in den MAS sind um so höher Zu bewerlen, als es damnls 
noch keine neuen Maschinen aus eig'ener Produktion gab. In 
vielen Dörferu wur deshalb die Begeislerung groß, nls im 
Ap,;l J940 die ersle neue Landtechnik aus der Sowjetunion 
cintrnF. \\'er erinn ert sich heule nicht mehr des festlichen 
Empfangs, der vielerorts den 1000 Trahtorcn, 540 LKW, 
500 Kultivatoren, 200 Schälpflügen und 1000 Scheiheneggen 
bereitet wurde? Oder des Liedes, das bald da rauf in vieler 
Mund e war: 

"Tausend Traktoren durchpflügen das Land . .. " 

Dnmals zog in das Denken und Fühlen vieler Menschen auch 
in deli Dörfern de,' Geist der deutsch-sowjetischen Freund­
schnft ein. 

Die I-Elfe der Sowjelunion war um so höher zu hewerten, als 
die sowjetischen Arheite,' und Dauern zu dieser Zeit selbst 
noch größle Schwierigkeiten halten, die vom deut schen Fa­
schismus angerichteten Schäden in ihrem Lande zu beseitigen. 

Die Sowjetunion lieferte uns gleichzeitig \Valzmaterial als 
Grundlage zur Aufnahme einer eigenen Landmnschinen- und 
TrAktorenproduktion, die bekanntlich mit der "Brockenhexe", 
auf die wir alle damnls sehr stolz waren, begann_ Heute ver­
fügen wir über eine leistungsfähige Landmaschinenindustrie, 
mil der die Arbeiterklasse den Genossenschaftsmitgliedern 
und Land:ll'beilem solc:he modernen Maschinen wie den Mäh­
dres~her E 512 oder den Traktor ZT 300 zur Verfügung slellt. 

Mit den MAS wurd en Stiitzpunkte der Arbeiterklasse auf 
dem Lallde geschaffen, die deli werl<lätigen Bauern eine um­
fassende wirtschaftliche, politische und kulturelle Unterstüt-
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Zlln(.\ g-ul>ell und il"l cll hulkll, ihl'e pulilis(;hc/l PusilioJlcn illl 
DOl'f lIusZUbaucll. DUl'ch ihl'en pulilischen Einfluß in den 
Düdem, ihn, maleriell-Iechnische Hilfe und dureh die Arbeit 
d,'s lalld\\·irlsc.haflli ch e ll lk l':Jlungsd iellsles enl\\'ic1,cllen sich 
die MAS I.U Schulen der ge'gen>ei lig'Cll lIilfe. Ihre wichligs le 
,\lIfgllhe besland wnüc1"1 clal'ill, YOlTallgig- clie 1\leill- lI/ld 
MiltclballcrJl 1.\1 \lnl crsLii lzcn und das gl' tllcinsckeflli che ))""­
kCIl \lnd 1 [alIdein zu fü l'(l c 1'11 , 

S"dl der l\iJdulI~ .In <'1""'11 Llllllwil'lsc1laJ'ilidH'll I'rncillk­
li(>lls~eno sSl' ll , dla[l cll h e,la,"1 dic l~ulle cl .'r ,\L\S \111.1 dn 
;11I~ ihn(,11 hcn 'ol'g'('g' lIq.,:cncH i\LTS di.\rln. , 'orl'<lI1;;'g deli 1 ,P(: 
Inil. 'I'eehllik ulld }>'nrhkrü fl e ll Zu helfeJl \111.1 ihlll' lI bei .1"1' 
'\ll sa rbeilling- dcr gell usscnsc1w ftlidl (' 11 Hell'ie hs- und ;\rbei,,­
or~allisalioll AlilcilUJ)!:' lIntl l JHl cr!:i IÜlzlIllö I.ll geLeJl . 

I':, is l ,\u sdru ck dCI' I,UllliIlUi c I'Jidll'n .\ g ral'[>olitik der 1'"rle'i 
der Arbcilel'kl"ssl', W"1I11 sic ,'uf dPlll \" Parleitag- b ... schlul,\, 
die 'j'r:",I()reJlhri~u,k ll d eI' AlTS ,d1rillweisc mit deu gdL"tig'­
lell LPG 1Il1te" di e Linsa lzkiluug dcr 'Vorsilzcndcll zu stellen. 
ln denl Maße·, wie sich di c 1.I'C; \\'c il"1' festigten, wllnlc ihlll'Jl 
(Ee Teeh 1l ik ZUJliidl.st. lei ItI",'i ,e i't be['~'d)(,1l LJ nd dann ver"" ufl. 

Mil dei' sehrill'\'t'i"' n \" ' I'cillig un g \'on Boclcn und Tcchnik 
in cillcr I-lancl \\'unkll g lei chze ilig übel' 80000 TraklOl'i s len , 
land\\'i"lsehaflli ch e un cl lecl lJli schc FD chk aclc r clel' MTSjRTS 
i\Iilgliecle1' der C; enosse nschafl e ll. Damit \nJl'ele ein wichliger 
Cl'lllldsicin für die E nt\\' iddullg' dcr g ut en genossenschaft­
lichen :\rbeit g-elcgl. lind el e n LPG cl e r \\leg zur dlll'ch geh en­
den Mechanisi e rllllg tl c r land\\irl sekl[lliehcII Produ];tiun hc­
lrüehllidl erl e ichle rt. 

Aus deu 7200 Traktor('Jl dcr i\l.\ S i,n Jahre 1!)li9 \\'unlen bis 
Ende 1968 ruud 13,) 000. Seitdc lll e rhühle sich der 13esLalld 
an j\Iühdrcschern auf 18 000, an Kal'loffe"'ollerntemaschinen 
auC 8/100 und an Rüben\' oll crlli emaschillcil allf 6300, HeLlIP 
wcrdcll in un serer Landwirlsch a ft 80 °/0 cler Kühe maschinell 
gemolkeJl, und e l",a die lJiilfl e dcr J\uhplülze isl mit mecha­
lIischel' FülLerun g und EllllllisluJlg ~l usgcslallel. 

In diesen I">l'lschriU L'n 1, '1IIIIllL Z(llll ,\usdl'uek, cJaß dic Bil­
dung der i\L\S 1I1ld ihrl' EuLwick lull g- üb e l' die l\ITS lind I\TS 
his zu dcn Krei sbe tri "bL' 1l fü" LUldlcdlJlik 11l1lrcnllbar mit 
.11'1' allseiligen Enlwicklullg- d c r Landarbcil " " Ilud Genossen­
sci!aftsbaucnl lllHl lJliL d CJlI s lü lltli g- s leigendl'1l Pl'Odul'lioJls­
ni"eau unsere r sozi:t1 is li scJ le ll Land\\'irl sdlUfl "erlJlllldpll is t. 
Das gculIsscllsdlal'tliclt e EigelltulTl is l. h eHt" . ,,,ie in d c n TIo ,,-' 
"'Il 20 JAHRE DUJTSCIIl ': J)I::I\lOI~ltATISU[E JlEP lI lJl.lh 
rl's l ~cs lellt wird , clie <..!udl,' d e I' ~esell sch " ftlidH' Jl uucI 1)(' 1'­

,üllliche ll Freiheit dCl' H""l'J'lI, Ihn' ~cW' lI sciligell Beziehull­
gell s illd kallln:"l sdlaftlidll: Ililfc IIUtl '''I.i:tli,liscloe C;crlll'ill­
:-.ehufb,Llrlll~ ll. .\ur di(.' ~ ... l' (;l'lIlldt ilg'l ' \\ lIch::\I ' 11 die ) 1: J'II'~ig(> auf 
deli Fddnll ulld iu clell Sliilkn. rilltl cI:lIl1il sli('~ cl .... \\',.101-
,Ialld ",," ,J:"u' 1.11 ,Jahr , S" nltiihl e ,ich ""11 1!)"O bi, ]!)G8 
die ;'Ilarklpl'Oduklioll "elll Sd""tI'I"ielo ,11It' cl,,, 1,,31':,,:\)e, "on 
~lilcll allf das :: ,ifaclll' lIlHI """ Ei c l'll "uf d"s !),7fal'lll'. 

I klll,' i"l [iir .il'dt·1I "idll.l, a r, ,'!:tl.) di e S l'Irafl'lIl1g d .... i\la,ehi­
J\~Il-:\.lIskih-Sl<llj()lll' Jl !lach drl' dL'JllUknlli~c'h c ll Bodt'lll'l'I'OI'IlI 

die clllsl'l\('id"lltlsl e i\Jal.\lli.dIlIlC z ur ~t ;irkung cl", lJülldJli,st" 
der' Al'Ll'i1crklasse rllil urll \\l'J'ktüligt'JI Hau c rn , eine Yunlll ~ ­
selZlIJlg (l",1' di e cdolgL'cid lC E lIlwiddlilig ull sere r Lalldwirl ­
scltaft Wal'. 

In diescn Tng"n j ii lort s ieh die Bildung d ei' i\hsehinen-All s ­
leih-Slnlion<'1l 1.11111 /.\y:'tlIl.igs len Ma\c, )Jl die,cr Zeit seit 
CJ'tindung dei' erslen i\L\ S wllrd e n h CITolTagelldt ' Le isluu g l'll 
vulihrnc\'L, UJld es e nl wi"kdtcII s ich all s d en l\L\S/ IIITS \'iele 
hefähigte had e r, di e se ithe r in de r Parl ei- , Sla"ls- ulld \Virl­
sehuftsführuJlg ihreIl MallJl ; tch c!l, U n sC I' beso nderer Dank 
gilt deshalb ,leu \\' c rlnti lig-en uncl Aklivi s ten dcr erslen 
Slunde, di e die i\L\S ,,"f.ba ul en , sie in den folgenden Jahren 
\\' ci!ercnl"iclcl len uml h e ul e im Dereich dps Slaatlichen 
Komitees I'ür Lundl cd lnik, iu d e r LanLlmaschillenimlustrie, 
in 1lIlSCI'C1I Gcnos>ell scl", Cl eJl und KOOpc l'::llionsg-emeinsehaf­
IL'n '\111 .\lIrh:1I1 cI,'s So/.iali.sJ11l1,s arhei le·lI. 

IU:! 

Die neuen Aufgaben für den Bereich 
des Staatlichen Komitees für Landtechnik 

J'ctz t s lellc il VOI' d e li Krcisbclriehell fill' Lnndl cchnik und den 
and el'cn Ei nri clolllng-cll (!cs Sinallichen Komitees für Land­
tce]'ni); u e uc h ü]'He ,\urg<J lw n b e i d e r \ft-is te l'lnlg d es neueIl 
bit \\·jr;ld ung,ahschllill('s Ull screr \.alldwirl,chaft lind Nah­
l'lIng-sg'til c t'",jt'lseh:lfl nach d('lll \'J r. Pal."leitag. Et, i~f , ,,·je es 
iJl d e li Thesc il :!() .I.\HIU' lWl~ TSClll': I)E~J.UJ\l\ , \TI SCl II' : 
.IU-: I'lqll ,n ~ h cil.it , dureh ciJl<: IlIlcll si\'i cnlJl g .In laud wil'l­
,d ,al'tlicllt'Jl l' l'C) dul,l iOlI , dClI schrillweiseJl C L>l'l'gUl1g- zur 
ind us tri e lnü I,\ig-en Organ i"iliuJl und Lei Inn;;, und durch die 
wachsend e l\ OopCralioJl bei zlIJlelllllCJI (!e r "'e rfl cclilullg mit: 
an dc rcn Volkswirlsd1aflsz'\'('igcn ~CkCllllzcidlll Ct . ])ie gcmcill­
S"Il ICIl AlIslrcllgllng'ell der \\'nkli.iligcll im lkreidl dcs S I"" I­
li chcn ](olllilecs für J,andledlilik, des M usehin ellk'u es lind 
d c r ChCllli,cJH' 1l Induslrie Silld cI"rauC g, ' ri cht l' t, die DDlt 
we il e r allseilig zu sliirkclI, die ti bedcg-c nheit d e r soz ia li sl i­
Sc:llt'll G,'scH ,chaftsol'clllUll~ illl H c rzen EUl'opas n och dcul­
li ch e r ,irh lba,' 1.11 1Ilachl'Jl und damit d<J S Leh en ti e r l\kn ­
,dlell in, l;ri,,(kn schüncl' lI11d J'eidlL' l' z u gcs lalt en , Dabei gi lt 
,'s iln \\'ellb c '\'l'l'b ZUlll :!O, Jahn's tag der DDR fo lgend e 
llaupl a ofg-"bcn zu lü,,'n: 

1. In sO/.iali s lisch e r GClllei nscha[lsarbeit lIlit der Landm aschi­
n Cll- lind ']'rill;tol'e ninclllstric si nd rn odCl'll e M aschin en ­
'~·' I.l'nl e lind Produl,lionsanlagen für die iudu slricll1äßi:;ic 
Prodnklion und schnelle Steigerung der ArbeiLsproduklivi­
tiil \' ol'l'ang'ig für clie slrllklurbeSliJl1l11endell Zweige dc r 
i,ant\\\'il'l scklfL 1.11 clll\\'icl,eln llud bereilzus tell cll, 

' ) Durch d ic Enlwicklung cincI' ükonomisch I.WCCkllli.ißigCll 
,\rbe ilsl c ilung bci dcl' In,lnndhaltuug- Z\\'ische u d e n 1(0-

opcril lionsgcmcinschafleJl, deli Krcisbetrieben fü r Lund­
lccl,nik llfld dCll spezialisierten Ins land se lzlll1gS\\'el'ke)l , 
was \ '0 1' illlem 7. U e i ner Senkung d er R epara turk os Le n füh­
ren IlIUIJ , ist schrill weise eine indll~ll'i e Jl1üßige In s lnncl­
se lzlIng d e I' 1'r"ktorcll und Großl1Iilscl,inen mit ilOhcr 
_hbl' ilsjJl'od"l"i"ilül wHI niedri gcn Kos lcn Zoll o l'gnoi sie l'e ll, 

; ~. Di e ~"apul. il ; il (' 1I 1. IIl' ltaliollali :-- il'rullg \"orhandcn e l' p,.o­
dukliollsa llJag-c n ill d e ,' Landwirtschaft lIl,e! l\ahrUll~!; ­

g-ülc f\\·irI Sd) ;.lft sowie :t.IIl' ErrichlUllg' VOll Gl'oI:hudug"l'1l 
s ind in Zusanllllc ,wrbcil ill sbc'sonclere mit d e r V\' L) L'lld­
ma:<<:hin('IILau \\'eill'rzllcnlwickclll, Das muß d'II.U führcJl, 
",Iß die .\r1H' il.' pl'Ildukli, ·i tül erhii],l lIJ1l1 die Al'bcilsbedill­
;;UlIg'('jl \'ur ;dlcIlL fli,' dip FI'i.luCIi Wl'ill'l' \ 'e['Le~sel' t wer­

dcn . 

(" Es i ;; 1 cin t' gTö[lnc Initiali,'c ZUI' Lhelnisicl'llll :;' cl er LaJld­
\\ il'(sl"llilft 'l. U 4'lIlwirk e I1l, dctlll g-CI'(t(!c die eill'lllit' gewill lJL 

zllll e llllll'llllt· Ik, cI"lllulq; flir die Sleigl'l'ullg dn Produk­
liull, ~c.:lll""I~· deI' l.'os lCIl ullcl \'('rlusle "0\\ ie für di e E r­
h;.hlllig c.les CCLL' .. llldIS\Y .... l'll·S deI' \·:L'zl'uglli :-':-' l-' . 

,). Di e Aus- lind \VCil crbildullg der \\'crklüligcn is l sys tema­
li scher z u gc.:s la ll e n ulld inhaillich I. U 'TrLesscl'Jl, 1m 'VOI'­

tlcl'g l"ulld s teht dabei die _\"s hiltl,,"g' d e r Bäuerinnen an 
ti e r Illode nl cll La nd tcdulil; , di e (lualiCiziel'ung techuisch cl' 
lind techn o logi;;eh e l' h"clcr so",ie der F"d,kri.iCl c für di e 
Chc mis ierung d e r La llll\\' irt seha rl , 

;\u'g-che lld vom \\'c tlbcwl'l'bsullfl'llf deI' Kooperalion Phl e 
{ührell di e \\' erkliilip-cn d e r Krcisbelriehe für Lundlcc!t"ik 
dCll sozia lis li sch e" \Ve llbewerb ZlilD 20, ]"hreslag uoserc r 
hepublik z ur nllsei ligcll Slürkung- (kr DDPt. iudcll1 sie d eli 
wissenseh a fLli t h-l ccllliisclll'll ITüdlslstanc! cl urchsc.:lzell, d:" 
ükonomische SYS IClll e1 c;; Sozialislllus ,lll\\'cnden lind di e 
Kooperalion mit d cn sozia li s tischen Belriebc" der Landwil'l­
schaft und i'\ahnlJlg.gül c nvirtschafl phtll,näßig enlwick eln 
und w eil er vC I'licfell. 

Die schüp fcl'ische luili a li, 'c der \VCl'klütigen 1lTl sozialislischen 
\Yc lIbe wcl'b gibt di e Gcwii llJ' , ne ue f'ioni e rl ei s tungcn be i der 
G es tallung d es eo I wi ckeltcn gescllsclw ft liehclI S"stems d es 
Suziali s l11llS zu \ 'oJlbl'ill gC Il , . A 7~'l9 

l!J. ,If!" , Ildl :; , .\I iil"l. Wli!) 



Ing. W. SCHRÖDER, KOT, 
Direktor des VEB LIW Anklam 

Die Leistung der MAS bei der 
revolutionären Umgestaltung unserer Landwirtschaft 

Vor 20 Jahren , wenige Monate vor Gründung der Deutschen Demo­

kratischen Republik, wurde auf ihrem Boden mit Unterstützung 

durc" die UdSSR die große Organisation der Maschinen-Ausleih­
Stationen (MAS) ge>chaffen, Sie sollten den werktätigen Bauern 

helfen. schneller und beS5er zu produzieren und so do s Bündni s 
zwischen Arbeitern und Bauern aut eine sichere Grundlage stellen. 

Wie die MAS entstanden und sich seitdem entwickelten und ver­

önderten, wird in oen onsd.ließenden Beitrögen von drei "MAS· 

Veteranen" dargestellt. die vom ersten Tage on dabei waren und 

au s eigenem Erleben berichten . Sie bestätigen. wie konsequent 

und erfolgreich unse re Landwirtschah auf dem Weg e zum ent_wik ~ 

kelten gesellscnoftlichen System d es Sozialismus vorwörtsschreiteL 

Die Redaktion 

Dic nach d e" 7.cr,chl"hlln~ dr s 1 lilinraschi s lllu s ~csdJa rfclll' 
' ''llifaschisli scl '-lk llll\l.rali sclI e Urd11I111~;- - '"n dCII bewußl e ll 
unll rC\'(,lulio ll iirl'll \'crlrClnll der g('l'illlell .\rbeilcrldassc 
lIliL Unl crsllllzlllI;.:' dllrch di e WC rl,l iiligul I\;l\l l' l'll !!cslail c i -
('rlllüg-lidIlC dic 1)1lrehfi'lhrun~ d Cl' dCIIl(,kr!lli schell Bodell­
rdo l'lll ill U11,,'r('111 Teil J), ' uischland s bucih illl Jahre .lUft!) 
IIl1d die l"' !Jc rgallc \'I)ll 1,, 11111 all hllllll.'rll ;lll sc llde )""d,,rJllc 
Kleinbau e rn lIlId r,nlldarhcilel', I' rci "011 del' ,\usbn llt"lf,;' 
durch JUllk('l' und 1-fOllllpolc konnlcn sie null ohnc Jo:"i s ll' llz­
so rg-en il,,' Lan d be"ir"clw fl ell, 1111' \'crl nwe Jl in dic IIl'ue 
Ordnung dcr politischen llJul ökonolllischcJI Verhüll nisse 
uckuudc Ll' ll sie d 11 reh bcsscre P rodulilions1cis l Ullgl' 1l sowie 
durch ihrcll akli \'cn K a 'Llpf gegen rw1<lioLl ä re KriHlc, di e 
cillcr Demohalisicrllng d cs Dorfes feindlich gegen übersla n­
den, Die Ve reinigung d e I' gege nscilige Jl Eauel'Ohilfe (VdgB) 
s piclle dabei so ,,"ie b ei dcr ökonomischcn Festigung dcr 
llUlell Ordnullg einL ,,,csenLli che Holle" 

Die Agrarpolitik der Arbeiter-und-Bauern-Macht 
schuf die wichtigsten Voraussetzungen für die 
sozialistische Umgestaltung der Landwirtschaft 

])e l' 13cschlufJ dl'I' Deul sehc n WirlschafLsku nlllli ssioll (D\\'K) 
"<>lU i'iovembel' J0ft 8, mit (k r YEl'wnlllln g dLr M,\S eillt' ll e ll C 
K Öl'persehafl zu bild en, in d er DWK, VdglJ und Masehin eJl­
~lali()Jlcn gcmcill sunl zur l Jlllcl'sfülzung der wedi:l tHig-cll 
Bau e rn ,,'irken solllcn, wal' ein c nlschcidend el' Schrill zur 
F es ligu ng des Diin ll nissE's zwi schen ,\rbcilcrldosse unrl '''1'1'1;­

täligen Ba UErn. Die D\\'K slcllie dazll i\ lillei in 11iill(' "on 
[00 Mil!. D,M, gruße volkseigene F"bril,c n und Wr' rksliillen , 
die \'dg13 ihre Eilll'idllullgen im WCI'I von rd. 86 Mill. DM 
unu die landw, Gcnossensl'lIarten ihrc TIeparalnrwt·I'k .. mil 
ei neIlI \\'crl von Clwn JO Mil!. DM zur \' e rfiigulIg, N ;o chd e lll 
dann im Fcbl'uar:'Miil'z 1HI,0 dic \'orhallllell"n 1-Jas"hilll'n­
slalionen iiberllOnllllt' ll und zaldrl'idH' IICU C ;\1,\5 gcgri'lIllII'l 
word en \\ -a reu, konnle die junge ()1·b"lljj ~ aliulI dank der groB­
zügigpn Hilfe durch dic UdSSR mit 1000 neucn TraklOl'l'n 
und ,,00 Lh,W in dcr Frühjahrs bes lcllung UWl bCl'eils 
erfolgreich eingreifen. 

\\'öhrEnd anfangs ausschlie lj li ch pnügcll , SckilcJl, Bin,lel'lI 
und Dreschen ausgeführt ,,'urd en, karnen al, 1951 iu wachseu­
delll U mfang DI';lkn , Pflegcarbcile n und Sel lädlingsbekällll'­
fung hin zu, Die Meclwnisierung schril.l schn ell \' orall , halI eIl 
die M AS 1950 nur 11668 Tmkl orcn, so stieg di ese Znhl bis 
1952 auf 22185 (uulgel'ecl lllet auf 30 PS) all, U nsere !legil'­
rung' stellic fiir den Ausba u der MA S in diesen Jahrcn 1'(1. 
430 Mil!. D1-1 bereit. Mit ihrer Arbeit Irugc n dic MAS wesent­
li ch ZU I' DClIlokrali sic['ung d es Dol'fcs bei , die Konzen Lra tiolJ 
der moderncn Technik machl e die Klein- lind Miuelbnll ern 
von den G roßbnu ern unabk;llgig und sieh cr le be reils unlel' 
dc n Beding'ungen dcr häucrlichc n F rod llklion ein e bessere 
Auslaslung der Technik, Der Ausba u deI' MAS \'CI's lür1<le d en 
Einlluß dcr Al'bciterklasse auf die politische und kU~lurelie 
Entwicklung d es Dorfes beLrüehLlich, 

Lh;ul sdlt: _-\.gl'a l'l echnih 19, .1 )( , IJdl3 

Mit 13eginll dCI' sozi"lislischen \.j lllges l"ltullg der La ndwirt­
schaft crhie lt das Uiindnis der Arbeiterklasse mit den Dauern 
einen Dcuen Inllall. Dic s ländige un d allseilige Anleitung 
lind Unt ers tützung d er jUlIgen LPG sowie das Heran führen 
d er werktäligell Einzelbuuemall tli e sozialistische Großpro­
duktioll wll,'d c zur vordringliche n agrnrpolitisehen Aufgabe, 
l[aup tiIlSll'llllll' JlL dal)e i ''''11'(>11 dic MTS; sie slelltcll mit übcr 
100000 13csclIiirligLell eillE gc\\allige ,Kraft d a l' und cl'mög­
lichl ell engste Yel'billc.lllng zwischc n dl'l' pl'oduklionstechni­
schen, poliLisdlell llnd ), lllLurelle1l Arbeil illl Dorf. Die \\'eit­
gchende Medwlli,il'rullg lle r Fdr1wirt scklft lIlId insbesu llllCl'e 
dl'l' Eillsa lz " Oll Croßllwsdlill cu ermöglichLell e ine "asche 
S leige l'lllJg d cr gellossL'lIschaftlieht'n 1'l'olluklion, Dic \'011-

I;ollllllenc ,\uslaSlllll g der Trakl url'n lllld Gl'oß lIlaschillell, das 
.Iwhal'rlichc Hillgc ll UlIl die VCl'bcss l'I'llllg dU' Arheitsol'galli· 
"Ili,", llnd die all se iligc Einfühl'llll!! dcs Leislungsprillzips 
,ehllfe ll die \'ol'allsscl zllng für .. ill c wcse nlliche E I'höhllllg der 
\1'1Jl'ilspI'udllkli\'ilül, fÜI' llic LCll'iil'hlliche SCllkung der 

Selbslkosll'll lllld dal\lit für die "oll e \\'irl sdHt[lliehk c iL der 
I.I'G. Im E rge bnis d icsl'l' ,\ IlSlrl'Jlg'llll gc ll t' lll wickeltell siell 
dann llllCh b .. r~ils .. ine );]ciJle ;\lIz"hl Ll'C erfolgreich und 
wiesen scllon die wcsellilidl s ll' n Mcd.lIwl e sozialislischc l' 
Lrol,lbelrichc allf. Ihncn ,,,,"'d<:11 anf \'orschlag d er \'1. LPG­
KOllfcI'C Il Z 'l'rnklorcll und GroUIlIas .. hincll leihweise über­
geben , Erste Edahl1wg'ell in der LPG TI'inwili ershagen UIllI 
a "deren bes Lä Liglen d ie HichLigkeiL di eses SchriLlcs, Illlll konIl­
Ie n die LPG selbs ländig übel' Grof.)Il1<l,ehillclI und ArbeiLs­
hüfLe verfügen , die ArbeiL ne u o rgani sieren (Komplex- bzw, 
Feldbaubrigaden) und dic sch öpfel'ische IniLialive der Trak· 
Lori s Le n und Ge nossc nsehaflsba uern für dic SLeige rung d Cl' 
Pn>duklioll uml A I'beilspl'oduklivilät nuLzen, Zugleich damit 
crgab sich eine krä fligc Enl,,'icklullg des sozialistischen Be­
wußtsein s alle l' LPG-Mit.glicder, 

Der alljähdich von d er Hegicrung für die MAS-A"beiLen 
;!cwährlc ZlIsehuß (t9i)!) b c trug er 415 Mill, DM) kam so in 
w,ll'h scndclll Maße den LPG z ugule, di e enge Verbindung 
zwischcn LPG und MTS gewülll'l eisleic d ic a ll se ilige Einfüh ­
l'lIl1;! sozialislisd l(' l' \\'irlschafl'l'l'illz,ipicll ill de r genosscn­
s"ha[lli dl<' lI Produklioll, 

ill ,leI' FolgezeiL erfuhren die 1\T5 eill c '''eilcre Veränderung 
dlll'ch U l\lwandlun,,' ill )~reis],ctriebe fiir Lalldl echnik miL 
Gc lricbsl cit r' ll und de r Aufgabe, lI l' ue Tcchllik zuzuführen 
lind die in ]\'nlzlllig sl ehcllde Tcchnil; cill,alz)'creil zu haI ­
ICII IJz\\' , inslnnd zu sclzen , 

Das Slrl'hl'lI d er Ge n ossellsch a [l ~ b a ucl'l1, di e \\'irl schafllich1< e iL 
ihrer I.I'G weilcI' Zll erhö hen und das zukünflige Gesicht des 
s"ziali ,s lisches J)orks zn plancn, hat in v iele n LPG d eli 
\Vunsd, cllisi e hen l"s"l'lI, sich miL dCIl Gcnossen schaftsbauern 
bL'nachbllr!e1' Dö rfer und Orlsleile zu J{ooperuliollsgemeill­
schaflcn ZuS,lllllncnzu"ehließell , Die EnLwi eklung VOll J{oope­
"alionsbeziellungell in d u LllndwirlscllUft Wal' und is t e in 
\\ 'cg zur Tbliun alisie l'lIng d e r landwil'l seha flli chcJI Produk ­
lio n, 

VEB LlW Anklam, 
ein Werk, das keinen Stillstand kennt 

Ckiehzl'ilig miL de r Diltlllllg der M.\S "'urdcn im Jahre iUr.U 
,11I ch Landes- IJ/,w, KreislI1asehin cllhüfe d c r 1-1:\S als zculrale 
lind leill'nd c Ein,'ichlungclJ gesch a ffen, IJiel' in ;\nkla m wa r 
.'s el CI' he lliige " EH Lalldleehnischcs Jn sIHlld se lzllllgs,,'!' rk 
(UW), deI' sich im F ebru ;!!' 1949 allf dem durch KI-iegsschü­
deli sl"rk ze rsLörlell BClriebsgelälldc dcr ehemaligen Raif[­
.. ist'II-Gcnnssellschaft cinnehlele, IIi e t' fllIg-ell wir, ' 2 Frallen 
IIl1d 5U Miitllle l', als volkse igener Be ll;cb unsere Arbeit für 
di e La ndwirt scha ft an, l\n ArbeitsJ'allm SIUIIO nlll' eine nllc 
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Halle aus dem Jahre 1919 mit beschädigtem Dach und undich­
ten Fenstern zur Verfügung, die Seitenfenster waren noch 
dazu überwiegend mit Tafelblech notdürftig vcrldeidet, so 
daß der Lichteinfall völlig unzureichend war. Die vorhande­
nen zwei Ofen qualmten mehr wie sie heizten, als wir sie 
mit Peenewiesentorf füllten . Die Stromversorgung war nur 
rar, AbschaI tungen und Sperrstunden wechselten wIe das 
Aprilwetter. 

Der mehr als veraltete Werkzeugmaschinenpark und das 
völlig unzureichend vorhandene Werkzeug erschwerten uns 
in der ersten Zeit die InstandsctzungsarLeit ungemein. Der 
Detriebshof enthielt neben Schutt und l'vlauerres ten noch über 
1S0 Ladungen Schrott und bot das gleiche Bild wie die zu 
70 % kriegszerstörte Innenstadt von Anklam selbst. 

Ungeachtet aller dieser Hemmnisse und Schwierigl<eiten voll­
brachte das sich schnell entwickelnde Kollektiv täglich große 
Leistungen. In der einzig vorhandenen Werkhalle - voIlge­
stopft mit Landmaschinen, Traktoren und Lokomobilen -
\I urde t.rotzdem an Pflügen , Eggen und anderem Gerät gear­
beitet.. Als der 'Winter vorbei war, wurde dann im Freicn 
repariert. Schon nach kurzer Zeit gab es eine klare Konzep­
tion zur Perspektive. Und als nach Umwandlung des Betrie­
bes in ein land technisches Instandsetzungswerk die Aufgaben 
größer und verantwortungsvoller wurden, da wuchsen unsere 
Kolleginnen und Kollegen mit diesen Aufgaben . An fast allen 
Entwicklungen auf land technischem Gebiet war der Betrieb 
erfolgreich beteiligt, unsere Gemeinschaft löste tausende von 
Schwcrpunktaufgaben und -problemen. Die Bruttowarenpro­
duktion erhöhte sich auf das 25fache, während das Betriebs­
ergebnis auf über das 50fache anstieg. 

Tag und Nacht laufen heute Fließbänd er, Spezialmaschinen 
und Motorenprüfstände in unserem Werl< , das keinen Still­
stand kennt. 

Nachwuchsförderung wird groß geschrieben 

Um den erforderlichen Facharbeiternachwllchs zu sichern, 
richteten wir schon im Juni 1949 einen Lehrraum für 6 Lehr­
linge und 1951 mit Hilfe des Staates eine Lehrwerkstatt mit 
:2 Klassenräumen für rund 60 Lehrlinge ein. 1952 wurde ein 
Wohnheim mit 102 Wohnplätzen und 1956 eine eigene 
Betriebsberufsschule gebaut. 5 Junglehrer und ein Schuldirek­
tor unterrichteten an dieser Schule erfolg~eich. Einer von 
ihnen, GEORG MADEMANN, lcrnte von J.951 bi s 195!' selbst 
hier. Unsel'e Meister und Ingenieure haben durchweg ihre 
berufliche Laufbahn in unserem Betrieb als Lehrling begon­
nen, heute leiten sie ihre Kollektive selbständig an. Hervor­
zuheben sind hier die jungen Werkmeister HORST BAn­
TELT, HEINZ DAEDLOW und HORST KRUGER sowie die 
Lehrmeister ECKARD DEDELOW, HERBERT HACKER 
und WINFRIED TILLACK. 

Längst schon wuchs unsere Ausbildungsstätte über den Rah­
men dcr eigenen Nachwuchsausbildung hinaus. 1115 Fach­
arbeiter gingen naell Lehrahschluß in die sozialistische Land­
wirtschaft, in den land technischen Dienst. Seit September 
1962 durchlaufen Schüler der Erweiterten Oberschule "Ge­
schwister Scholl" während der letzten 4 Jahre bis zum Abitur 
eine Lehre als Land maschinenschlosser oder l'vlotorenbauer. 
Viele dieser ehemaligen Lehrlinge arbeiten heute als Leiter 
von KfL, als Ingenieure und Meis tcr im landtechnischen 
Dienst. Viele Kollegen entwickelten sich in der Erwachsenen­
qualifizierung oder studierten erfolgreich an Hoch- oder Fach­
schulen. Sie alle sind zu aufrechten und tüchtigen Menschen 
herangewachsen, die ihren, unseren St.aa t liehen, seine Bür­
ger achten und immer bereit sind, unsere Errungenschaften 
und den Frieden zu verteidigen. 

Besondcre AufmCl'ksmnkeit wurde darauf verwendet, Frauen 
Jen 'Weg zur faehlich-teellllischcll Ausbild ung zu ebnen. Aus 
den 2 Frauen, die Hl49 mit uns anfingen, sind inzwischen 
68 Frauen geworden, die in fast sämtliell en Betriebsteilen mit 
ihren männlichen Kollcgen gemeinsam um die Erfüllung der 
Pläne und vVenbewerbsverpflichtungen kämpfen. Auch sie 
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durchliefen eine Entwicklung, wie sie vorher bei ihren männ­
lichen Kollegen geschildert wurde. Aus der Reihe bewährter 
und vorbildlicher lvIi tarbeiterinnen seien hier CHRISTINE 
SIEWERT - 1954 bis 1957 kaufmännischer Lehrling, heute 
amtierender lI auptLuchhalter unseres Betriebes und 
LISELOTTE KITTLER - Koordinator der Datenverarbei­
tung - genannt. 

Werkbauten und Wohnungen entstanden 

Der Keubau yon BelrieLsgebäuden und v-Volmhäusern wurde 
zieJgerecht durchgeführt. Außer dem bereits erwähnten Lehr­
IingslVohnh eim und dem Gebäude für die Betriebsberufs­
sdlUle bauten wir bzw. stellten wieder her über 40 vVohnun­
gen, 7 \YerkhaHen, 2 GaragenIrakte, 1 Kultur- und Versa mm­
lungshaus, 1 Sozialgehäude, 1 Kindergarten, 1 Sportplatz 
sowie andere Aus- und Einbauten, wozu unser Betriebskol­
lektiv mit vielen freiwilligen Arbeitseinsätzen hervorragende 
Beiträge leistete, die am 20. Jnhrestng unserer Hep ublik ge­
würdigt werd en sollen. 

Groß ist die Zahl unserer Besten I 

BClriebsparteiorganisa lion und Gewerkschaft, Schrittmachcr 
und Neuerer, Bes larbeiter und Aktivisten gebell Tempo und 
Zielstellung an und stehen in der ersten Linie, welln es gilt, 
die Beschlüsse zu vcrwirkliellell. 

Viele von ihn en arbeiten gesellschaftlich in den Parteien, der 
Gewerkschaft, in den Massenorganisationen und Volksvertre­
tungen sowie als Schöffen und in den Schieds- und KonOikt­
kommission en aktiv mit. Reiell an Lebenserfahrung, pflicht­
bewußt und in Treue zu unserem Staat erfüllen sie ihre 
Aufgaben und Aufträge. (Schluß S. 105) 

Bild 1. Dreschmascllinenrepariltur unter den Bedingungen des 
Jahres 1949 . 

Bild 2. Lokomobile und Lanz-BuIidogs, die Technik der MAS im 
Jahre 1950 
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Dipl. agr. oec. HEHHY BRACHMAHH. 
Direktor des Kreisbelriebes für Landtechnik Salzwedel. 
Sitz Langenapel 

Die ;'I,\AS als TriigP-l' dcs f1ündni sses ei er ;hbeiterklasse mit 
den werkliiligclI ßaucrn zu entwic1<eln, so lau tet.e damals d ~r 
politisch e und ökonomisch e Auftrag von Partei und Regi e­
rung, den wir in die Tat umsctzen sollten. Das wa r im März 
j!J'oD, als die dam aligen :\[:\ 5 (;\bschinenausleihstationen) in 
alle n Kreisen gegründe t wurd cn , a uch ill1 Kreis Salzwcdel in 
unserer Gcmeind e La n ~c nape i. Zu unserem Arhr it sbereieh ge­
hö rten 12000 ha Lf\ , etwa J/t, d es Krci ses. D ie Wcrl<stiitten 
J ich leten wi ,' fluf ei nem ehemaligen Gut sho f ein. Der ~bschi­
ilConhestand umfaßt e 7 ßulldngs und 7 Pflüge. Wir wareu ein 
klein es Kollektiv von nQch Ilicht 20 ;\lann und kamen UllS 

damnls für den großen A"ftra~ ]lichI stnrk genug vo r. Aber 
das änderte sich sehr schn ell . \\"ichlig wa r, daß " 'i,' ull sere 
Aufgabe ka nnt en. 

Zuerst Ilnl('1'slülZICu wir 'Ncllbnll (, 1'JI lind Kleinhnllcrn, di e 
Lnlld durch di e l}ocl elHcfol'lll erh nlt cn ha ll e n. \Vil' elwarben 
UIlS schn ell il,,' Vertrauen und kamcn in gut en Kontnkt mit 
ihn en, dic Ilun von d!'1l Großhnuern unabhängig wurden. 
f)nmit bega nn "er l~ h c rgilng zu ncuen PI'oduktionsvcrhält­
nissen in UllserCl' I,andwirlsch nfl. Oie Technik s tand crslmalig 
im Di enst der \Verktä tigen . Abel' a lleh Wissenschaft und 
Kultur "i,~ lt e ll Einzug auf dem Do rf. Zu IIn serer MAS gehör­
Len bald ;I l1 eh ei ll Agronom, der den Ba uern wissenschaflliche 
Eenntnisse vermitt elte, sowie c in Kulturleiter, dessen AuF­
gabe darin besland, ein sozialislisch es I\ulturlcbcll zu ent­
wickeln. Seine besondere Fürsorge galt der Jugend, speziell 
.J en FDJ-G,·uppen. 

UnseI' f1etrieb wll ch s schn ell , mit der ers tcn nenen Technik 
(Traktoren und LKW) haH die Sowjetunion , 1951 Folgtell 
nelle T1'aktol'<:n un d Lnndlllnschinen nlls der DDR-Produktion 
und schon ZIII' E rntc 1032 der erste sowjeli~che Miihdresche r 
S-4, 

Analog dCl' zllnehll1cnd (' n Trch"ik en lwick elt e sich auch rl er 
13era tungsdicns t, nicht 11111' qn:1ntilali\, so nd e l'll auch qualita­

. ti v und hinsichtlich ,Ies Bewußtseins . 

Eine unserer IIa upl a llfgaben war die polilisch-ideologisehe 
Erziehllllg und Sländige Ql1nli[izienmg deI' Kader Für die 
großen Auf!!aben , die in (In Lantlwil'lschaft. au[ allen Gebie­
ten noch "01' IIns sl:1n<l(']1. So " onnl (,l1 wi,' hereit·s 1952 11m­
fan g re iche Hilfe kistell IIl1d ei ,, (' n gToße n Teil dn i\lill el-

(Sd,I"P "on Seite 104) 

Die Ehrentafel ltnseres 13ell'iebes verzeichn et 

73 Kolleginnen und Kollegen als Bestarbeiter, 

26 I(ol1eginnen und Koll egen als Triiger der ;\Iedaille 
"Für ousgezcichncle Leis Lungen ':' 

111 K oll eginn en und l\oll egen mit dem Ehrentitel 
"A ktivis t'; ; 

KARL DAVlD lind Jungarbeiter GUNTER SCHRODER 
wurden nls "V erd ienter A l<tivis t;' ausgezeichnet, GUSTA V 
BIJHS und HElNZ KITTLER erhielten die Pestalozzi­
i\Iednill e. 

Illl' Deispiel und ihre Leistungen sind ein Ansporn für uns 
alle, aktiv an der Durchsetzung eies e ntwi ck elten gesellschnft­
lich en Syst ems des Sozialismus in un sereI' R epublik mitzu-
wirken. A 7527 

Dculsd,c Agra rl.cchnik . 19. Jg. Hcf l 3 . ~Iiirz 1969 

20 Jahre Stützpunkt der Arbeiterklasse 
auf dem Lande 

bauern mit betreuen. Diese hatten bald erkannt , welche Vor­
teile ihnen die MAS ni cht JlUl' ökonomisch, so nd ern auch in 
gesellsch a ftpoliti sch er Hinsicht b ot. Gemei nsam mit den 
1\'leinbauern libelllahmen sie die Führung im Dorr. 

Bald wurden in fünf Dörfern MAS-Stützpunkte eingerichtet, 
mit :l2 bis 15 Tr"kloren und uen uaZllge!Jöre nuen Boden­
henrbeitnngsgeriilen lind i\Inschinen. Unsere R eparat urk apa­
zit ä t WUI' inzwi sch en dementsprechend gewachsen. 

Lcidr,. wurd cn .iedoch zusammcn mit den großen Aggregalen 
lind deI' hohe n technischen Kapaz itä t ni cht auch di e Schläge 
in de I' Fe1 dwirt sehafL größer und zu meinem persön lichen 
:~ rgn mußl en noch imnl er viele Kühe Zngarbeit verrichten, 
wo wi,. doch die Milch so n otwendig brauchten. Wieviel Mühe 
haben sich unsere Tral.toristen damals gegeben, um auch die 
rflcg-c~lI'beiten zu übel'llehmen, aber mit rl er Auslastllng 
konnl en "ir nicht zufriede n se in . So reifl en die Bedingungen 
zur E inkit.ullg n euer ;\laßnahmen h cra n , um fort.schrittlich e 
Proeluklionwerhiiltnisse zur hesserell Ausnutzung der ökono­
mi sch eJl Gesetze zu schaffen . 

Die werklijti~en Bau ern !'rk an nten , d aß drr ra ti onell e Ein­
, all. der Tccllllik die Entwicklung bcschl('tll1ig-en I< ann , zum 
Vorlcil auch für die Fraue n und Juge ndli chen. Für die 
Fruncn zu,' En tlas tnug von schwerer Arbeit und fOr die Jn­
gend in der Anwendung dcr m odem en Technik als Trakto­
]üten us\\'o 

Die Technil, als revolutionä res Element erfordert.e neu e Pro­
(luktionsbed ing'ungen, besond e rs der neue Mäbdreseher, für 
den die Schliige vielfach zu klein wMen. Mit der nun ein­
s<'lzcn,len Bildung \'on LPG begann eine neue Etappe, Damit 
iind Cl' te sich a uch unser Aufgabengehiet.', all e Unterstützung 
gehört e dcn LPG. l\elle \ Vege zur Anwcndllng der " rissen­
schaft lind Technik wurelen e röffn e t. J\ber vielen Bauern war 
d a;; T\'eue noch fremel, damm haben wir Beispiek geschaHen 
und \Vissenschaftlcr und Fachkräfte delrgiert. Der Erfolg 
blieb nicht a us, Bald sch on k on nt en die LPG die Technik­
brigaden selbst übern ehmen, Inzwisch en w[l r un ser Betrieb 
mit den Erfolgen gewach sen, wir ha t ten 19511 eine Beleg­
sch a ft von e two 200 I{öpfen lind konJlt en di e LPG mit guten 
I\:1d el'll unters tütze n. 

Tm Frühjaln' 1~60 trntcn auch di e lelzten Bauel'11 der LPG 
bei , die Technik wurde ihn e n 7. UI' NUlzung übergeben. Alle 
Traktoristcn g in gen mit de r Tc,hnik zur LPG, di e MTS 
wu,'de znr RTS umgewand elt und wnr nnr noch fiir die ln­
s tanel se lzu ng der Technik veranlwortlieh. 

Di e s lürmi sch e weil ere Entwicklung nll se rer sozia lis tischen 
Landwiltsehaft bracht e bald n eue Aufgaben ; die gesamle 
Mechallisierung, die 7,uführllng der neuen Technik fi el in 
unsere Verantwortung. 1964 wurden wir Kreisbetrieb für 
Landtechnik und wenn wil' heut e a uf diese 20 Jahre zurück­
blicl<en, dnnn k önne n wi .. fes tstell en , daß moderne und s tabile 
L .. ndwirtschaft sbetri('be gescha ffen wurden mit ein er hoch­
modernen Technik , die d[ls TClIIpo der Entwicklung s te ts mit 
beslimmt hM . 

;\leill schöns t<' r Lohn für die 20 Jahre AI'bei t. bcs teht darin, 
daß es mir mit meinen K ollegen gel ungen is t, den Auftrag 
\'on Part ei 1I11d negierung zu erfüll en. Es ha t sich ein e neue 
Kl asse der LrC-llauern en twickelt, (li e im Bündnis mit. der 
A rbeite rld ilsse a n der Ges taltung dcs entwi ckelten sozinlisli­
,ehen Systems a rbeite t und s tälldig ne ue Beitriige zur wei­
leren Sliirktlllg' lInseres Arbciter-und-na ucrn-St nates leistet. 
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Aus den ersten Jahren der MAS Dipl. a9r, oec, J, GERLINGER 

Gegenwärtig sind alle landwirtschaftlichen 13etl'iebe und Insti­
,,,,ionen dCI' DOI:\ dabei , d e n 20, Jahrestag vorzlI!Jl'reilen IIlI/I 

zu seinen Ehren hohe Le i~ t\lIIgen und Ergebnissl' in d('1' 
l,flnnzliehen nnd tierischen Prodnktion zu erzielen, 

Dabei ~pielen die eehLen Kooper<ltionsbeziehllngen nnf llOri­
zontaler und vertikaler Ebrne, e ntsprech end d en Beschlüssen 
des vn, Parteitages und d es X , Deutschen Ballel1lkong-resses, 
rine enlseheidrnde Holk, Seitd em I,onzentrieren wir uns 
darauf, diese Brsehliisse mit Lebcn zu erfüllen, weil sie im 
Tnteresse unserer gesellsrhaftlichen Entwicklung liq~rn un,l 
richtig sind, so wie die vor Ill1n mrln' 20 Jahrell festgel!'g-len 
Maßnahmell ZlIl' Bildung lIn;;(' rl'r ;\[;\S, "Is Stiitztpnnln <11'1' 

Arbeiterklnsse [tuf drm Landl', 

!\uße,' der Bodenreform wurd e miL d er Bildung de1' i\L\S 
eine eIltscheidende G),lIll(lIa~'e fÜl' cli e sozialistische Umgestal­
t\mg' clel' T.an(h,-il'tseh"ft: i" C!t-,' D])lt g('srhaffl'n, die allen 
Iklilstungrn dank ,leI' m,"'"isti,,'h-II' llinisti,rhrn ßii"dnispoli­
tik der Partri ,1('1' ,\1'hrit('l'l"assr s tantlg('h"ltrn hat. 

20 J"I,re sind i" !le,' CI'schichtl' nur ('in 1. ""ZI'I' l\hscllllitt, 
ahel' '\el' ihn "(ln nq~illll <1('1' ~J.\ S an his ill di(' hentige Ellt­
wicldung ,1('1' r,'"HI",il't sd",fl. mitCl'I f'I,t, hat , I,ann hl'\II,tl'ilen , 
wns die Krnft der w(',.]iliitig-en 'Iknsdll'n im Oil'nste l'in('1' 
gc.~rhichtlidlcn ,\ ufg-nhC' Z1I lei,tl'II , 'crmag, 

OcshnlL miic!lIc ich zur El'illJlf'l'\l[lg Iln da s 20, Griind1lngsjnhr 
der i\rAS, dieses Sti'ltzpunlil es d .... ArlJ('itf'l'klasse auf dem 
Lande, einige Fal,ten aufzeigcn, di r, df'utiieh mnchen, daß die 
revolut.ionäre Umgestaltung der J.~ ndwil'tsc1wft sich im lwr­
len Klasselll,ampf vollzog, 

Vor uns als den Mitarb('itern und Funktionären der MAS 
stand 1949 die Huuptaufgabe, unsere Neubauern von den 
stnrl,en Mittel- und Großbau ern nnobh ä ngig zu machen, 
Unabhängig niehl nur nuf ökonomischem Cebiet, indem wir 
die schwerl'n Feldarbeiten durehfiih1,te n, so ollem auch ideo­
logisch, wo es dorn1lf ankam, die i\laeht und vor alkm dl'n 
Einfluß der kapitalistisch l'll Schicht en in den Dörfern zu 
brechen , 

Gerade dieses Prohlem zu lösen , war mit hartl'n Ausl'inander­
se tzungen vel'hllnden und ,\'urrl e oft, von den Neubauel'll 
selbst nielli. verstandcn , Das [an,1 :wille n A1Isdruc1, darin , dafJ 
der Großbauer s('inem ehemaligf.nKnechtodeI.Kutsehe\.seine 
noch vorhandene Technik anboL unll dafiil' ,'c rsteckte Gegen­
leistungen ,'('.-]angt(', die Im Iuteresse des GI'Oßbnuern 
lagen, 

Einige ehemalige Landarheiter stan(]('n noch in direl;ter oder 
indirekter YCl'bindung, teils durch i\fiLLelspersonen, mit dem 
enteigneten Gutsbesitzer und unt C'rlagen der Theorie, daß der 
GUlsbesitzcr wiederkörne und sie, n ,imlieh di(' Nenbauel'J}, 
alles schön zusammenhalt.cn solle1l, 

Oft waren 'in gl'tlßbä1lerliehen Betrieben noch Zugmaschinen, 
die sich die Großbauern durch clie l\:ri !'gsereignisse von ver­
lassclIcn Flal<stc1luugen rechtswidrig ange~igneL hatten, \Venn 
wir diese Maschiuen bei d en GroßbDuern herausllolten, brach­
ten \'i!'le Neubaucrn l,ein V!'rstiindnis dnfür nur. 

J3csonders \'crsnchten ,Iie ldassen feindliehcn Ell'rnpnte, durch 
Bl'steehung in den De, it z von TreibstofF, Ersatzteilen und 
Reifen fiil' ihre i\lnsdlilll'l1 Z1I kommen, jn oft: soga,' ganze 
l\l!'gregate 70\1 Cl'gattcrll , Es mußte ein(' s tnrl,e politische ArbeiL 
"nter der eigenen ,l1c1egsf'hart p:cfi'lhJ'[ ",erden , well einige 
Traktoris ten ort gq!'Cn ihr('n Arhcitsanftrag :'lIIf den Feldern 
dCl' i\[illel- I1n,l CI'Oßhanern nrb f' itl'tcll , Di,,;;en Tendenzen 
cntgl'gcnzutr('tcn \I'O t' oft lIidlL kiehl. ",cnll mall bedenkt, daß 
der St1lndenl"h" der Tl'nktorist e n I,,' i 0,80 his 1,02 l\Inrl, ge­
legen hat. 

WB 

Ikshalb gab es Hit' di e klasscnbcwußten Funktionäre l'aum 
FI'l'ize it , wcil eine Kontrolle im Bel'eieh oft eine Tages reise 
hecklltete, d u keine ent sprechenden Fahrzeuge zur Verfügung 
s tanden und abends in den v erschiedenen Orlen fns t immer 
Yersall1lnlllngen z u h esuehen wnrcn, Als Beförderungs rnitt el 
"'al' ein rnhrrad clas ü['liehe, 

Ich crinnCl't mich: 1m Wint er 1949/50 m1lßten wir von d er 
Leilung mil einem 20-PS-Lanz-Bulldog - oft" bis 5 Funk­
tionüre auf l' iner l\Jn sehin e - in die Yersamrnlllngen fahren 
nach Ürt en, di e zum T l' il J :') bis 20 km entfernt waren, 

Dirse Allzui,) von F1Iuldionäl'en war ,c1lOn deshalb notw!'n ­
di:;, weil \\'ll' als Arbeiter nicht übel' nUe fachlichen Probl e me 
JJeschcid wußLen , So erging es mil', ich wal' vor nleiner Funl,­
tion als lIIAS-Leit er Fabril,arheiler nnd VI'-Angl'höriger ulld 
hatre w('d er \' on Acker .. und Pflnnzenbnu noch von Tierzu cht 
,'il1e Ahnllng, Dn Techniker unserer Station wnr Maschin en ­
spezialist , nl)(' [' I,('ill Ackerbau!'!" oder Vieh pfleger, D eshalb 
hlieb weite,' ni chts iih,.ig, nls daß alle in clie Bn1lernversnmm ­
IlIngen fuhren , 11m deli Dallf'rn all[ alle Problemc im Ko1[ l'1.­
tiv I'ine Antwort g-('hen Zli l'önnl'1l und (bmit nueh systema­
ti sch ths V ('I't rane" (11'1' llanel'!l ZIII' MAS zu festigen , 

Au ch 311 UI1 ~Cl'e Tl'nl,tol'istt'n wurden hohe Anforderunge n ge­
stellt , d enn cs WHI' ), (' ill Yergnügell auf einem Lnnz-Bullclog', 

Bitd 1. Mit dem .. tU!i v ist " -Trak(or und dem Ml' \O be im Ziehen der 
Saotrurchc 

Bild 2. Der "Pionier" VOr einem "Dcering"·Traklorbinder in der 
(;ctrciclecrnlc 
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der hinten EisenrädCl' mit Greifern besaß, 14 bis 16 Stunden 
~, u arbeiten, 

Das Umsetzen diesel' JI'Insehinen \'on eincm ;\ rb<'itsort zum 
nnderen wal' ,weh ein Pl'Ohlem, o<'nn "ft gflb <'s ?\rger mit 
d<'n Gemcin,lcn , \\'1' i I dip Strnß<'n in Mill!'id en,c1wft gezogen 
wllrden, 
I~s wnr keinc Scllenl"il, dnß Eltern im Ikl.ri<,h angerufen 
hnben und fra;;t en, was mit ihren Jungcns los sei, da sie 
2 oder 3 Tnge nicht zu Hause waren, Das trat besonders in 
dei' Getreideern le ein, da die Traktoristen die mögliche 
Arbeitszeit voll a uslnsteten und ihre Heimatorle, die viele 
Kilometer entfernt waren , nur mit d em Fahrrad erreich<'n 
I,onnten, Da die Anlllnrschzeil<'n zu J:mg waren, zogen sie es 
\'01', im Betrieb bzw, in einem Stl'Ohs<'hober zu schlnfen, 

Ich erinnere mich noch sehr gut [In das Jahr 1949/50, wo wir 
für die ürtsau ssehiisse dcr V dgD im Spreewal(l Hell holen 
mnßlen, Die sehr kritische R<'if<'nfr:tge rii!' solche weiten 
Transporte wurde so gelöst, dnß mehrere Teilslücke von ent­
spreclH'n(len Reircndccl,<'n zLlsnmm engesehraubt oder genietet 
wurden, ?lfit solcher "Gumlllibel'eifnng" wal' es ge\\'iß kein 
:mgenl'hrnes f ahren, trotzdem nnhmen die Trnlaoristen 
str:tpaziöse Fahrt'en, die oft 8 Tnge d:tuerten , nuf sich, 

Einmal mußten sie in Leipzig umll'c1eit e t werden, weil die 
TroktoriSI CIl - um Illögiichst viel H eu nach Hause zu brin­
gen - die Jhnger so hoch belnd en ha tten, daß sie mit r1p.r 
elektrischen Leitung dl'r Stl'aßenbahn in Konlli];t ];:tmen, 

AlIzli groß \\'nl' die der j\L\S zm Vel'fiigung stehende Kap"­
zitüt an Technik nicht: 9 verschiedene Lanz-Bulldog mit 
:20, 25, 35, 1,:,) lind 5,) PS, 1 Hanom ag mit nnlzgnsgenerator, 
, II-PS-Deul z, I Famornupc, 1 J-hnomag 50 PS, 10 Pflüge 
!\fZ-10, -12 und <l ndCl'e veraltrte T~'pen, 1 Raupenpflug, 
7 Dreseh,ä lzc La nz, 1. Stahl-tanz ull(l :t Clans-Mähdresel lel ', 
J\Jit diesel' Technil, mußlen \Vii' (Iie von Nellballern iibel"trnge­
lI('n Aufrräge be\\'ültig'Cn, 

Hei dei' Bildung der j\L\S kOlllllell wir nicht nuf <,i"f' gl'oße 
:\uswahl VOll TraktoristeIl zlIl'i'! ekgrci fen, Einige hanen nur 
die Fahrerlaubnis und ,'crstnnden ni chts VOll l'c1darbcitclI, 
,0 daß d er Agronom seille liehe NOI h:ttle lind n<,hen seinCl' 
llallptnrlw it. noch (l"n Traklorist en an f dem fe,lde praktisch e 
Unterwcisung gc!ll' n JIlIIßtc , !\ nrl ere hallen 7.\\'al' im Ellern­
haus Fcldnl'l)('ilell clurehgefiihrt, l)('saße n nbel' I,eine F:tlH­
erlaubnis, 

D.1ZU cill Bcis piel: Ein JlIllglrnkt orisl. nllS ciner Nellballern­
famili e wur eillf']' unser.:r fähigste n Traktoristen, Deshnlb 
slaunte ich "icht schlecht, als eines Tages von der Polizci 
eine Stl'nfverfiigung über 150 j\:fnrk kam, weil der Kollege bei 
flern erslen Zuekel'l'übentransporl. den wir im Herbst. 1949 als 
i\1AS übel'llommen hallen, olme fnhrel'laubnis gestellt wlII'dc, 
Erst dadurch erflihrCll wir, d a ß diesel' gllte Traktorist gar 
keine fahrerlallbnis besaß, Eine so forlige Uberprüfung ergnb, 
dnH in unserer j\l,\S 1I0eh 4 Tml,toristen ohne Fahrerlaubnis 
arbeit,et<'n, Als langjähriger J(],<lfl f:thrCl' übernahm ich als 
MAS-Leiter die Ausbildullg dieser KollegeIl bis wr Prüfung 
durch die VP, 

Mit Begilln des Jahres !fl50 wurde :tlleh der Retriebsplnn 
nach den Zll leistenden Feldnrbeiten nufgebHlIt. Aber nur 
zögel'lld wurden durch die Ne ubauern Verträge abgeschlossen, 
Deshalb mußten im JnlJua l'i febrllnr 1950 alle, die il'gend wie 
tlnw in der Lage waren, an der Werbung fijr d en Vertrags­
absch luß mitwirl<cn, Vcrtrag'sformuJare in die Tasche und die 
AgitntiolJ von Dauer zu Bnuer ging lös, \Ver viele Vel'träge 
hrneht r, \\'lIrde belolonl. 

Die gleiche Situation spielt e sich ab, wenn ill dei' MAS 
Fin nnzschwierigkeilcu <lllftl'<lt.:n und Hechnungen zu kassic­
ren waren, wns nichl seileIl der fall wnr, Damit bega nn auch 
die systemal.ische Festigllng des Kolleklivs, jeder fühlt e siell 
für den Betrieb mil \'I'I'an I \\'Ol'IJ ich, 

Eine weilere Stabili,iel'lIng bcgalln, als vom Bl'GlIdenburg<'r 
Trakllll'enwerk ID:>I, die el'sl en Tral,t.orell " ,\loh'is t" und 
Anfang 1952 von Zwiek a u die ersten "Pionier" kamen, 

D4.~ulSchc f\gl";ll'l cchnik I~ , J:;, tlpll :1 ' Män 196!) 

Dadureb l<onnten wir 1951 beginnen, die erste Außens teIle 
(ßrigades tützpunkl) aufzubauen, UIII g roße .\nmarsehwege 
zur Al'beil zu \'ermindern, so daß der gesamte ~L\S-Bereieh, 
der bis dahin VOIli Sitz der M1\S nlls betreut wurde, svs te­
maliseh in 7 Drig:tdebereiehe eingeteilt w<'rrlcn l<Onnte, 

Die zielgerieht<'lc Politik lIns<,rer P"rlei ulld Hq:i<,rtIng zur 
Unterstül-7l1ng (1<'r i\fAS lIlId d eJ'~ 1I Bedelllllng l'l'iirtigl e nndl 
,lie Kolleklivc, so claß mil (kill J\.el'll der Ikkgschart, ,l,'r sich 
slündig weilerqllalillzil'lte, die w:tdlscndcn Anford erllngen 
übel' MAS, MTS, HTS bis zu dCIl I'I'<'ishctricben bewältigt 
wcrden konnten, 

Der sozialistische friihlillg !fl60, die vollgenossensehaftliehe 
Landwirtschart , besliitigten Cl'Tl eHI (lie niehtiglu'i t dei ' mar­
sisliseh-Icninistischcn BÜlldnispolilik, \\'obei der Stiitzpunln 
der Arbeitcl'klnssc nuf dem L"nd e eine aktiv<' Holle spi elt e, 
Sie setzte sich auch forl , a ls nie Teehllil, den LPG leihweise 
unterstellt und clie Trnkt ol'jslen IIl1d Spezi"li,I<,]) j\litglied('J' 
d('r LPG wLlrden, 

Vo rhel' und besonders von 1,961 nn \\'aren di e i\IAS, j\ITS, 
H.TS eine gute Kad en,chmi ede fiir unsere LPG, Deshalb s<,i 
nbsehließend ullen Funktiolliil'en, die heul e LPC-i\litglieder 
sin d und früher Angehörige cler J\f.\S waren , empfohlen , b<,i 
(It'!' AllslastUilg un sC"cr Grllildmitlel davon auszugehen, was 

ihnen die fhbeit. in ficI' iV[AS gezeigt hat. Wir \\,ar('n bemii),t , 
durch ,lie Aushildung VOll Schiehttraktoristen lind Allssehöp­
Iung der örtliehcn neserven die wellig vOl'handene Technik 
"oll auszulasten, um den Anfordcrungen d er Lnnd\Yirtsehaft 
gerecht zu werden, Unter den heutigen Bedingungen ist ps 
um vicles leichter, die moderne Technik auszulnsten und 
damit eine hohe Effel;tivitiit inllcrhnlb eies gesamlen Hepro­
duktionsprozesses zu e!Te ichen , ]\'lll' durch (Iie oplilJlnle 
Nutzung der vorhandenen Technik ulld Cl'undmill el knl1n die 
Kostenfrage in den I.pr. lll,,1 in den Koopnationsgemein­
sl'llnflen gelüsl "'CI'flen , A 752'0 

HOLZBOTTICHE 

Für die Industrialisierung der Landwirtschaft 
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I ;Zum JHlerHalioHaleH (fraueHlag am 8. märz 

Wi r sprachen mit der Frauensonderklasse 
der Ingenieurschule Friesack 

Die techni sche Revolulion in all en Zweigen unscre r Volks­
wirtscha ft erforder t, d a ß di e hi stori sch begründete ausschließ­
liche Bindung d er Frauen a n Haushalt und Kind e r endgültig 
i.ibcr\Yund en wird, l3 erufsti.itig sind heule in unserer Republik 
bereits die Mchrl.ll hl all e l' Frauen im arbeilsfiihigen Alter, 
Nunmehr lieg t die ITa upla ufgabe darin, frauen und Mädch en 
verstärkt an lr il cncle [unl,lionen heranzuführen und ihll ell 
di e d a für erford erlicbc Qualifikation zu vcrmiLleln, Dazu Iwt 
das Milli s te rium für H oeh- und F nchschul\\'escn der DDR im 
Jahr 1DB7 di e Verfü gung erlassen, an den IIoch- und Fach­
sclmlen F wuensondcrld assclI einzurichlcn, ]n diesen Klassen 
sollen F rauen ausgebild e t werden, dencn ein Direklstudium 
oder n orm ales F el'n slu cl ium aus herufliehcn oder familiiiren 
Gründen nicht möglich is t. 

Zufoige diese r Anord nung wUl'(len aueh an den Ingenieur­
sehulcn für Lalldt i'chnik F ra ue nsnnd erldasse zur Ausbildnng 
von Fraue n zum Ingenie ur für Landtechllik gebildet. Die 
Dringlichkeit diese l' i\laßllahme wird dmch die Ergebnisse 
eineI' K aclera nal ysc bestiitig t. Dnn:lch besilzen nichl einmal 
0,.') % de r Frauen, die im Bel'cieh cle r Landlechnik eingesetzt 
s ind , ei nen F achschulahsehluß nuf ingcnicurtechnisehem Ge­
bie t. 

Dei ein em Besuch dn ln geni e nrseh nle für Landteehnik ,.i\ L 1. 
Kalinin" in F riesack inform ier leJl wir uns auch übe r die do rt 
eingericht ete Fra llensonderkl asse und l,mnen dabei mit den 
,eit Septembe r 1968 sludi e rcn dcn Franen in ein Gespriich 
über ihre E rfahrungen . 

Das Frnuensoncl crSltldinlll (fSS) in friesack nahmen im Sep­
tembcr lD6S 20 FI'(11 len aus l,rr., Verwalluugsdieuststellen 
und and ercn Inslilulionen nnf. L,' icler fanden sich für diese n 
Lehrgang noch k('in e \'enossenschnfl,biiucrinl1cll. Dagegen 
sind hci den '17 I,,,lkginllell im FSS an c1"l' Außenstell e 
Madcburg uud (len l-'t '1\"lIeginnen im FSS all der Außen­
stelle Sehwerin a uch fraul'!l aus LPC und ancleren landwirt­
scha flli ch en Belri chen " e l'lre ten, Dns FSS isl ein clrcijährigf>S 
iutcnsiviCl,tcs F Cl'n s tuuitllJl , es liiufl. an der Ingenicurschule 
Friesaek folgend c rJll :.ßcn a b: Dic Fraucn bleiben von Monlag 
bis Donners tag nn dcr Schule, cl'hallen am Freilag ein en 
Sludienlag und 1ll'beil <' 11 in der dnraufrolgc nclen \\loeh e in 
ihre m Betrieb . In de i' 3, \\'oche hq.\' iunt cln Tm'nus ern eu l 
mit t,lägigen V,"'lewngeJl nn dN Schule, Di ese Form d es 
Slucliums erfordert , 'o n de n Frau en 1,\\''11' l' inige OpfN hin­
siehllich ihre r fa mili ,i ren Ve rpfli chlungen, \\'1Il'd e vo n ihne n 
'lber selbst gcw iin sdll , weil die dircl<le \Vi sse l1 s v''1'l11iulung 
durch Vod esuuge n, De mons traliouen und Praklika ihnen ti as 
Lernen erl cid,t cr!'. 

Der Lehrpla n für das FSS berü cksichtigt , dnß di e Frauen 
mit sehr ll n tCl'schieclli ch en Vorausselzungcn dns Studium auf­
nehm en uncl d eshalb ei nc gewisse Zeit erforderlich ist, bi s 
ein Ausgleich erreicht is t. Im Prinzip entspricht CI' nber dcm 
Lchrplnn d es Dil'ekt sludium s und die crfektive Anza hl von 
Unterrichtss tund en is t b ei bei den Sludienformen annähernd 
gleich. Der gesa ml c Slutlicnabhlllf glieucl't sich i" das Gruncl­
la gen -, fach- und Spezillisludium, Enlsprechcnd der v erän ­
dertcn Form d es Dil'eklsludiums hilben auch die Teiln ehm e­
rinnen Gm FSS dic \Vahl zwi schen ,h'ei FaehrichtLlngen: 

1. Technologie LI ,' 1' In slnndhaltung (mit Schwerpunkt Arbei ls­
ökonomi e) 

2. Projektie rllng und Teehnologic des landwirlschafllieh en 
Anlngenbnues 

3. ~'icdHlni ~ i e l'ung dei' la l\dwil'l sehnfllichen Produklion 
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Zwi schen d er Ingenieul 'schule, d em jeweiligen delegierenden 
De tl'ieb und a lle n S tudic re nden wurde ein Ausbildungs- und 
förderungsverlrng abgeschlossen, in dem sich d er Be lrieh 
LI. (1. vc rpllichte t, d cn spü te ren Ein satzbe l'cich sei ner clclegier­
len Mita rbeil el'in fes tzul egcn und sie bereits narn Abschluß 
des Grundlagensludiul11s schritlweise in dieses neue Ei nsa lz­
gehie t c nl sprechcnd deI' gewiihllen Fachrichtung einzuführen . 

Au s un se rer U nl c l'hnltung mil de n Fraue n der Sonderldasse 
J n der Ingen icul'schulc J'o'iesncl, hielten wir einige Phasen für 
un sere L0.sc1' res t. 

Frage: Wi e komen Sie zu dem Studium an der Ingenieurschule 
Friesack? 

Kollegin SCHUBERT: .. Tch bin als Arbeilsökon o m im De­
zil'kskom it ee fiil' I.:1I1dlechnik POlsdam beschäftigt. Zwar habe 
ich gerade ein Fe1'l1SIUdillm nls Okonol11 absolviert, jedoch 
Irelen in lIl 0. in e m Al'beilsbel'eieh viele Fr<lgen auf, die ein e 
ingeni el11'-t e~hni sehc Ausbildung erfordern. So habe ich die 
Gelegen h eit a ufgegriffcn und mieh für das Studium in der 
F l'auensonde1'kl asse beworben." 

Kollegin LESSER, von Beruf lechnische Zeichnerin, a rbei­
te te vor dem S tudium im Ii:fL POlsdam , seit dem 1. J an 11 :1I' 
1969 gehört ihre Abl eilun g in folge einer Slrukturverä nd erung 
zum VE l{ombinai' Ga rl cnbaulechnik Derlin. Sie erklärt: "Ich 
habe e rk nnnl, daß mein e Qualifizierung für die im Verlan f 
ti er wei lcren i\Ieehnnisiel'ung dei' Landwirlschaft ständig wach­
send e n An ford e runge n nicht mehr ausreicht. Hier will idl 
mi,' das e rforde rli che Rü stzcug fiiL' meine zuklinftige Arbeit 
in der K ons tl'lll<iion nncigne n." 

Kollegin LEINITZ: "Mein W ('g zum Studium verlief nn­
" crs. Ich a l'h eil e lc nls Pla ne i' und De tl'il'bsabreehn e r im I<rr, 
i\ e ul'l1l'pin . ,\I s dN cinzigen Prau in unserem Betrieb , b<,i 
dn di e Au fn nh mellCdin gllll ge ll fÜL' das Frnuensondcl'Sludiu111 
erfüllt "'<1I'e n, spmeh mi ch L1nSCI' Direklol' dara ufhin Gn nnd 
gewnu n mi ch für das Sludium," 

Frage: Unsere Leser würde interessieren, wie Sie durch Ihre Belrip.he 

unterstützt werden und ob bereits begonnen wurde, Sie auf ihre im 

Förderungsvertrag festgelegte spätere Tätigkeit vorzubereiten? 

Kollegin LESSER: "Aus u1lserer Abteilung wurde a ußer 
mir n och ein e weilere J(ollegin zum FSS delegiert. Dos brachte 
fi'l r d en De lri eb versUindlieherweisc einen beträchtlichen Aus­
fall. Dessen ungenehici "'urden wir aber jn jeder \Vc'ise untcr­
s tüt zt un(1 gefö rdert. Unser zul,ünftigcs Einsalzgebi et wird 
a uf all e Fülle di e I'onsll'ul<lion scin , gcnnll e F es tlcgungcn 
wareH bis her infolgc de r Stl'llklul'\'Crä nd cr ungen noch nicht 
mögli ch ," 

Kollegin SELKE: " Ich arbeitete \'01' d e m Studium als Ab­
reehnenn für d e n Prii rdicnst im h:rL ßrande nburg, Betriebs­
leil nl'ielow. Nach Aufnahme d es Studiums e rgl1 ben sich 
Sehwi el'igkeiteu , wl' il ich wegen d e I' Arbe itsunt e rbrechungen 
die Aufgaben ni cht mehr bewiiltigen konntc. Bei unserem 
D il'c I-IO,' fand ich vollstes Verständni s für llIeine Sorgen , 
seit de n, 1. 1\ov. 19G8 bin ich im Ingenie urbüro bcschiiftigt 
u nd werde n ach des sen Auflüsung nls Assis tentin be im Lnllfl ­
tedlnisch cn Dienst \\'irl.e11. " 

Kollegin KOSAKOW, Milnl'bcilcl'in "Cl' IngcnieUl'sch ule 
Fl'i csnek, nnl\\'ol'tet aur diese fl':lgc: ,.Auch l)(' i Oll ir wUl'de im 
"'-e l'l nn f des Sludiums ei11e Umbeselzun g erforderlich, ich 
nl'beil e je lz t in der Abteilung Druck, als wei lere Perspekli \'o 
ist m ein E in salz als Leiter des Labors oclel' d er Ableilun g 
F orschung und Enlwiddnng vorgesehen," 
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Frage: Könnan Sie Vorschläge für eine weitere Verbesse rung des Stu· 
diums und für die verstörkte Gewinnung weiterer Frauen für ein tech· 
i"Iisches Studium machen? 

Kollegin OÖRING, Sachbcarbcil e l'in bcim Staa tlichen 
K omitec flil' F orstwirt schaft : "Bci deli n äch st.en F rauenson­
derldasse ll h a ll c ich es für unbeding t e rforde rli ch , einen 
Vorbe reitungslehrgang durchzuführen, um für d ie v ielfach 
ä ll ercn Kolleginncn mit unterschiedl ichem Bildungsgang b e­
reil s VOI' Aufna hm e des Studiums cine einhei t.lidle Ausgangs­
basis Zll sch a rren . Ich selbst habe vor m ein er Aufll ahme in 
dic F rauensond el'kl assc bcreils ein J ahr Fem studinm hier 
in Fri eS ll ck abso lviert un,l kann nus mci ner da ra us resulti e­
rcndcn E rfahr un g nur bcslütigcn, da ß d ie Form des Sond cr­
studiums tin s Frauen spürba re E rl eichterungen versch a rrt. " 

Kollegin LEINITZ ii.tlUcrL sich a nschließend ebenfalls 
hi erzu : " Wir el·kenn en di e U nte rstützun g, die uns der Staat 
ulld unscre Be lriebe gewiihrcn, voll an und wo ll en mit guten 
Sludi energeb nisscn da für danken. Ma n muß aber, glaube ich , 
allcn Frauen und Mädch cn au ch sage n, daß tro tz allcdem das 
d reijährige Studi um bei ein c l' Frau mit Fa milic viel Opfe r­
bercitschaft und E nthusias mu s e rfo l'dert. U nd es ist un ver­
s li.i ndlich, daß man oftmals noch VOll männlichen Kollegen 
abwcrtend e Belllc l'kwlgen h ört, wenn sich ein c F rau qualili­
ziert." 

Zum Abschlu ß u nsercr Diskuss ion äußerte sich Dr. OBST, 
Di rektor dcr I ngcni eu rschule, zu einigen aufge trc l.e ten Fragen . 
Danach lieg t der Beginn des nächsten Lehrgangs flir Frauen 
bishe r noch n icht fcs t, vorgeschlagen wurde von den Bezirks­
komilees i m Eillzugsbercich der Schule cin zweijähriger Tur­
nu ~, endgüllig \\'ird diesc Fragc abel' entsprechcnd dcn- ein­
gchenden l)c \\'e rbnn gen zu entsch eid cn scin . Direktor D r. 
OBST b etonl c hi crbei, dnß Auswnhl , Vorbercitung lIud Delc­
gierung der Fraucn w m Sludium vordringliche Aufgabc der 
Direktoren der Dc tl"i ebe sein muß. 

Nehen dcn Fö rd erllngSllw ßn ahmen durch die s taa tli chcn Or­
lO"IlC miissen aber di c F ra \I CIl selbst du7. u bcilragen, weiterc 
weibliche K ader für ei" Studium zu gcwinll cn und mit Hilfe 

de r F rauen aussehü ssc auch d urch se tzen, daß sie in imm er 
s tärkercm ~la ße in elie Lei tung de r ßct riebe mit einbezogen 
werden. 

In Au; werlung un se res C csprüeh s mi t den Teilnehmerinn en 
der Sondcrklasse in Friesack c rgeben sich noch einige Bemer­
i,ungcn dcr Redaklion. E rs lens erscheint es notwendig, alle 
~dögli chkci t e n a uszunutzcn, um die Frauen und Mädchen 
noch bc<;se r als hisher mit d en vielfält igen Ein sa tzmöglich­
keitcn bekannlzumachen, di e sich ihn en nach Absolvienmg 
ein es lechnisch en Studinms in LPC und K oopera tionsgemein­
schafl en, illl Landlcchnischen Di ens t, im Landtechnischen An­
lagcnbun, in dcr Ill slandhaltung, in dcu Agroch emischen Zen­
Iren un d weil c rcn Institulionen bie tcn. 

Zweil cns bleibt beduu cl'lichcrweise fcs tzu slellen, daß im Ver­
la llf des Gespriichs mehrere Fra uen Klagcn übel' recht wenig 
Versliindn is b ei miinnlichell Arbeitskoll egc n ä ußerten. W ir 
mcin t" ll , im Zei lalter dCl' tcchn ischen l{evolulion müßlc es für 
jeden dem Fortschrilt ullfgesehl ossencn i\[cnschen kl ur sein , 
daß d ie vor UIl S licgelld cn Aufgaben d ie Mitwirkun g dcr 
Fra uen a uch in leilcnden Funl, lioll cn c rfol'dc l"ll . 

W il' l,onnlcn uns in Fricsack vOll der H altlosigkeit, der teil­
weise noch in de r Praxis geiiußerten Behauptung überzeugen, 
das Fra ll cll sonderstudium sei einc "Sehnwlspul''' -Ausbildung. 
])"s VO ll den Fraucn zu h ewiiltigcnde Pen sum unterscheide t 
sid \ in sgesamt ni cht von dem des DirektstlldiullJs und gara n­
licrt, daß sie n ach AbschluLl des Studiums als vollwertige 
I ngenicure eingese tzt werd en können, 

Schlicßlich möchten wir zum Abschluß den Wun sch ä uße l'll , 
daß s ich recht v iel Frauen auf dcm Gebic t der Landtechnik 
\\ c il er qllalifizie ren mögen. Ncbe n de m insbesondere für 
fa miliä r bereits gcbundene Frauen gedachtcn Sond el'S tudium 
bietc t sich vo r a ll em flir unsere Mi.i dch en ein drci jiihrigcs 
Direl<ts ludium an ciner dcr drci Ingenieurschulen a n. Erfreu­
lich wii l'c es, wenn nnter di esen zIIkünftigcn Bewerberinn cn 
mehr Müdchen und Frauen mit landwirtscha ftlich en Berufen 
vcrlrc teu wiirc n. Ihncn all en , in sbesonde rc nber unseren Ge­
sprlichstcilnchmern wünschen wir cinen ed olg l'eich en StUl't in 
ihl'em lIeuen llc l'uf. A 7526 

Frauen in der landtechnischen Instandsetz ng 

lJei dcn stati slischcn li lll c rwchun gcn übe l' die Einsat7.mög­
li chkcil cll wcibli cher Arbeil skrä fl e in technisch-handwerk­
lichcll Berufen [j] dcs Hilfszweiges Technik und Bau in deI' 
L~ lId\\"irl sch ll fl wurd e bci den z\\'c i als für dic Frau unge­
"ig ll clcn ljerufc ll bzw. Tä ligkeitcn a uch di e cin cs Traktol'cn­
und L::lIldma,chin c ll schl osscrs gc n:mllL Ohn e Zweifel hM lIlall 

d;t bci dic ullhe l'gebrachl c ha ndwcddich c Arbeitsweise bei de r 
lnslandsctzung von Trakloren und Landmaschinen in Ansatz 
gebrach!. Daß im arbeil s tciligen Prozeß dc l' Instand setzung 
vun Moto ren und Mo torba ugl'uppen bei indu stri emäßigen 
Al'bcil svcrrahrell auch F ra ucn crfolg reich wi rk en können, be­
weist der nachfolgT IHl e Bcricht a us dem VEil Landl cchnisches 
In, tandse lzungswed, Halle. 

Dieses LIW ha t dic wichtige ulld vc rnntwor'l.ungsvolle Auf­
gabe, en tsch eid end e P rotlula ionSlllillcl IIJl SCI'CI' sozialis tischen 
La nd wil'lsch <l ftsbctriebc - T rak toren - so uuszubessern und 
wicderhel'zustellen , daß sie bei oplimaler Nutzun gsdauer 
q ualil a li v ein wa ndfrcie Arbei t leis ten. Dabei ist es das Be­
s trcben d iescs Belri ebes, d ie i ndus tl'i cmii ßige In standsetzung 
'0 zu ratioJl ulisicre ll , da ß der Anl eil de r In sla nd se tzungs­
koslcn alU GC5n llllkoS lt" IWll[wa nd .für d ie Technik s tündig 
wei le r gcsenkt. wird , um auch hi crdurch di c El'zcugungskoslen 
·je lanelwirtsd la ftli ch e P roclul\l c ll cinh eit herabzumind ern . 

Di r im Ll\V Halle arhcil end cn f rauen tragen zu einem be­
,", ehlli chen Teil zu clcl' ErCüllung di eser Aufgabe b ei, Mit rund 
240 Kolleginncn slclle" si c cin D ritlel der gesa mten Beleg-

nc uls~h e :\ön.l.l'tcdlllik . 19. Jg-. Ildl 3 . ~l ii l'z 1969 

srhafr. Dbel' d ie Hiilfl e \'on ihn <' " a rbcil en in der P rodukti on 
in el cn vcrschi edcns len AbteilungeIl und Bcreichen . Die Mehl'­
.la hl d er in der Produktion beschüfligten F ra uen sind im Bc­
reich E in spritzpu mpenins tandse tzung und in der Heglerabtei­
lung eingese tzt. Die hie r v on ihn en ausge übte Tätigke it ent­
spr'icht vorzüglich ihren ly pischen weiblichen ß cgabungen de r 
g l'öße rell C<'schicklichkeit und des bcsseren E infühlullgsvcr­
mögelJs im Vergleich zu d en rn iinllli cl lcn Kollcgen , ihre Lei­
stungeu h ezeugen, d nß s ie an ein en Arbei tspl a tz ges tellt wur­
dcn, der ihren Anlagen entspri cht und ihn en die Möglichkeit 
gib t, ihrc Fähigkeiten voll zu nutzen. 

E in e weil ere Anza hl der im Produlüionsproze ß s tch cnd en 
F l'U uelJ ist a m K rc isfördcrer , bei de I' In sta ndse tzung der RS 
09-Mol.ol'ell sowie in den produktionsvQrbereit endeu Abtci­
lungcn einschlie ßliclI der Verwaltung eingese tz t, 

u nsere Fraucn arbeiten als Facha rbeil er, üben di e Tiitigkeit 
VOll K ontrolleuren a us, h ab en verantwortliche Funkti onen 
inn e (Teilkons tl<lkteure, Betri ebsabrechn er, F ina nzbuchhalter 
us \\".) und si nd akti v im Neuererwesen, in sozialis ti sch en Ar­
bci lsgemein sch a ft en und in dc r Füh rung dcs sozialis ti schf' n 
\Veubewcl'bs w irksa m. Ein cn gutcn Quel'schnitt ,lurch ihre 
gesamte Tätigke it in d ell Produklionsab leilungcn des Uelric­
bcs ve l'mitteln d ie diesem Bericht beigegcbcncu Bilder (2. Um­
schlagsei te) . 

VOll 20 Brigadebüch ern beim K a mpf um den Ehrentitel "Kol­
lckliv de r sozialistischen Arbeit '" we rden 11 von Frauen 
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geführt! Auch in der oktiven Ausübung gewel'i,schaftlieher 
Funktionell itit dcr prozenluale AHlCil unscrer Frauen höher 
als dcr ihrcr männlichclI Kollegcn, 

Gonz bcsonders erfolgrcich is t dic gcscllschaftlichc Arbcit dcr 
Mitglieder ' dcs Froucn a usscllUssc" ihr positiver Eillfluß auf 
dic ßcwußlscillsbildung so,,'ic dic Vcrbcsscl'llng dcr Arbcils­
ulld Lcbcnsbedingung'cn in unscl'cnl DeLrieb kann gar lIicht. 
hoch 'genug bewerl e t wcrdcn , Dic spczifisc1lcn Fraucllvcr­
sammlungen, die rcgelmüßig vc rulISlultet werdell, Lrogen gallz 
besondcrs uazu bci, unsCl'e Fl'aucn 1I0ch bessel' mit den gc­
scllschnflspolilischcn, bctr,ieblichcn unu pcrspcldivisehcn Pro­
blemen vCl'lmut zu l11 ochen , AndcrerscilS bicLen sie den Kol­
legillncn di e Möglichkeit, sich illl vcrlrnuLell Krcis übel' [lcr­
sÖllliche Allliegcu unu AbsielllclI uuszulausehcll, 

Die intcmalionalc Suliu ol'iLiit wiru von uen Fmllen ill UIlSC­

rem \VcTk mit großcr AlIlcilllahmc geföl'dert ulld ulILerstützl. 
DCI' InLernaLionole Frauenlag 10G8 W[ll' ihllclI eille willl<olll­
mene Gelcgenheit, des um scin Lcben kämpfenden vieLnamc­
tiischen Volk es zu geucnken, Der Frauenuusschuß organisiertc 
aus uiesem Anlaß einc Solidoritälstombola für Vietnam unu 
gewonn dofül' eillcn großen T eil dcr ß elcgschafl. Als Hilfc 
dllrch uie Tot konnte uer Reingewinn dcr Tombola von 780,­
!lInrk ouI dos Solidol'it ütskonto Viclnnlll überwiesen werJcn, 
Die cindrucksvollcn Leistullgen Ull screr FraueIl konnten im 
vcrgangenen Jahrc wicdcrum durch Illchrere Auszeichnungcn 
gcwürdigt wcrd en: 

3 Koll~gillncn crhicltcn uic "Mcdaille fül' QUsgczciellllele 
Lcistungcn" , 

3 Kolleginn en wllrdcll als "Ucs lC QualiLtilsarbeiteri~ der 
VVß" gcehrt 

Ihr Erfolg wird den anu cren FriluclI ein Ansporn seilI, ihnen 
lIuchzucifel'll lind durch gUle Taten im '\VeLtbewerb dcn 20, 
Johl'estog umcrcr Repllblik würdig vorzubereilen, 

Eille wichtige Aufgübc sehcn wir dm'in, unsere Froucn weiLcr 
zu qualifizieren, 11m noch lIIehr Kolleginnen als mittlerc unu 
leitcllde Kod c l' cinset zcll zu könncn, Mit großer Auflllerk­
salllkl·it vcrfolgl' 1l wir deshalb ucn EnLwieldungs- unu Aus-

hildllngsgang unscrcr Kullcginncn , die sich in der W~iter­
qllnlifizicrllng befinden odcl' cine Fachausbiltlullg betrcibcll. 
J m Dircktstudiulll befind cn siell z, Z, 

i Kollcgin für Organisaliunstcchnik lInu 
Dalen verarbeilung, 

1 Kulk,;-ill feIl' Ted llwlugic unu Schwcil,ilcchllik, 

:L Kollegin als Ingr llieurökollolll, 

l'oslgwdllal sludicrl'1I 

1 Koll egill ,ds Ingenicur für Landlccllllik, 

1 Kullegin ab I/lgcllicllr für DnLl'llvCI'ul'beiLlIllg, 

Dcn Fuc1l(ll'l)cit~rbricf als i'I[olorcnbaucr huben 7 weiLcl'e Kol­
leginnen nacll Abschluß ihrcs Lchrgallgs ill1 Februor J(JG9 cr­
worbell, 1. K oll egin c rrcidllc ucn lIIcistcrubschluß, :L weilcn, 
bcstanu das Slaalsc,'ümclI ill1 Fuell "HauswirLschaft" und 
2 Kolleginllcn qualifiziutclI siell als Erzieher in unsercr Dc­
Lricbs-Deru fsselllll c , 

Die Frullcn im LIW IIülle zcichnell sich uurcll gutc Arbcit,;-
1110ral, hervorrage llde Arbeitsfreucligkcit sowie hohe Arbeils­
disziplin aus, Ein ßewcis hicrfür mng die Tottia.che sein, daß 
cin gTo13cr Teil von ihllen in dcn Proullklionsabteilungen in 
Schichtcn orbcitet, 11m dic vorhandencn Crundfunds voll zu 
nulzcn, 

Den Inlernationnl en Frauenlüg 1969 feiern die Frauen dcs 
VEB Landtechnisclles Ins{ondsetzungswerk Halle in dem Bl'­
wußtsein, durch ihre Arbeit bei der Instandsetzung von Mo­
torcn und Motorbaugruppcn mittclbor zur weiteren Steige­
rung der lundwirtschofLlicllen Prouuktion bcizutragen und so 
unserer soziolistischen Lonuwirtschaft zu helfen, dic ße­
schlüsse des X, Deul scllen Baucrnkongresses zu realisieren, 
Dorübcl' hinaus dcmonstrieren sie, daß es auch in der Land­
tcchnik für dic frauen vielfältige und gut geeignete Tütig­
keitsgcbiclc gibt. 

Werkdirclaor lIEHMANN filCIlTEH, KDT, VEß LlW Halle 
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Frauen wenden die neue Milchwirtschaftstechnik an 

Die LPG "Vereillte Kraft' ; 111 Vippnchedelhousen - Mitglied 

der 4500 ha N r, ulllfasscndclI KouperalionsgelllPillsckl[t , 

ß e rlsteut, Kreis \V('iIlIaI' - pl'oduzicl't lIJilt:h inuustI~ell1üßig, 

Maschine ll erulOlken, wird die Milch im KühlroulII dcr 

bciuen 220er i\lilchviellUulageu der LPG auf plus !j bis 

Li oe hcr(l/ltcl'gc kühlt (Bild 1), Sououn ",il'd sie zwciJllol 

lüglicll übcl' c ine 4,8 J(1ll lange :Vlilehrohrleitung zur Mol­

kerei ill Berlstcdt gCpUIll)Jt, wobei Höhenulltel'sl'hiedc VOll 

50 In zu libenvinden ,illd, 

Ein Teil dieser tvIildl wird nach dem Sterilisieren in der 

?vlolkerei in Tankwagen ge füllt und on eins i'llilchkolllbinat 

Weilllor geliefert. Dort erfolgt dus Abpacken in Plast-Tütpn 

(Bild 2), 

Auf dem gaJlzell '\Vcgc \'0 11 der l';:uh bis in dic J\lilchtütc silld 

Frauen beschäftigt ,' den Produkbionsprozeß "Milch" mit 

Hilfe uer muderncn Technik sdlllelkr unu Jlygienisch voll­

kommener zu gestalten, 

110 

Der ProduJ<tionszweig Milch bietet Frnuen vielfältige Mög­

lichkcitclI , sich dei' lieu e" Technik zu bedieneIl und uamit 

Jie Arbeit zu e rl eiC'htern ulld zu vcrbesse rll , A 750G 

Uild 1. ~likhkühlanlage des Milchviehslullcs der LPG "Vcrcinte [(ruH " 
,Vippach edelhausclI (Zelliratbitd) 

I)culSt.:hc Agr'.II'Lcdlllik J V, Jg, ' lidl 3 ' Mii!'z L91;9 



Junge Schrittmach r und ihre Kollektive aus der landtechnik 
auf der XI. Messe der Meister von morgen 

Die j\]"s,,~ der ,\kiste)' \"()l1 JllOl'~cn, aUjiihrlidler lliihepunkt 

dCL' ~elll'ITJ"bc\\"l'guHg der .111l:!'<'llllncucl'cl'kollcklivc, fa~ld \'Oln 

j D. his :;0. i\'()\l'IllI)Cr lOGS in ]'('ipzig zum I L Malc slatL. 
[bcr J63 000 Ucsllchn studicrlell in 6 Messehallen den Lei­
stungsH'rgkich der üh"r :20 000 jllJ]~cn l\,'ucrer des sozialisti­
,chen ,TugcIHh'Crballdes allel' ll('l'cichc .In \'olks\\irlsehaft 
"",ie der Nationalcn \'olk"u·Illc,'. 

I)i(' ~I,',s(' ist eine ausgezeichnete Methode dcr stülIlligell 
pol i t j,,·II·ideologischen ullcl fach lieheIl Qualifizil"'ung cler J u­
;':Tnd, Illil ,kr sie IrlLhzeitig an die Lösung' volkswirtschaft­
l,cher lIallptallfga\,,'n Il('r'.lII~dÜhrl \\'ird, 

l':I"'rzclIgc,,,1 wurde der C1,<Imlder .In lIIcsse als I.ehrsd",u 
,ichtbal', Die frcilIlüligc l\IIsspr,(('he zu .1"11 vielfülti~slen 

Iu'uen ,1"ilialiH'Il, die sich illl sozi,.distiseheJl \Yetlbe\\,l']'}, 
cllt\\'id,clt,'n, \\ar für .fuilg umt ,\Il l'ille \\'uhre Fundgrube 
,ks \\'isscils 1111.1 dn Yerilliltlung der fortgeschrittenslell Er­
fahrullbcll bei dcr Mei'lcru"g cler \\issensehafllich-lecllIliseheJl 
F.cvolutiun. 

Insgcsaull \\'unle d('utlich, daß die jungen l\eucrer die IIill­
\\,,'isc \('1',,1,11,,1..11 h'.\"'Il, die \VALTEH. ULDR1CI-IT in der 
(:,."fl"d,','sse a" de" Zeitzer Sdll'ittmachcrl,ongTdl gegebcn 
kLI. 

Die Jugend der Land\\'irlscha[l ulld i"iahrungsgülen\',irlseha[t', 
V',ran dic Mitglieder deL' FDJ, dell10nstrierlen mit hervor­
]'«ge"den wissenscll<\ftlidHrdLllis"hcn ErgebnisselL lIud durch 
illl' pcrsöllliehcs Auftrctell ihren '\\'illcu, l\ützliehes iür die 
sozialistische Gesellschafl zu leiste", dokumenlierten echte 
sozialistische Verha1lellswcisen, ihre Liebe zur Arbcit, elie 
Freude am l'ol'sehen und Entwiekcln, das Streben Neues zu 
,ch,,[fcn und durch il'rc I.eistungen die DDH, allseitig zu stär­
l\t"Il. 

t:l, ,I:;, ' l'l"rl 

Bitd '! 
Aul.OITWl zum 
l'<itkn und 
Verschließen der 
Plast-Mitchtütcn 
im lvlilchkombin:lt 
\Veim3r 
(lenLrnlbiIJ) 

.\ I ii I' /. I ~)( j~) 

Neuererleistungen im Bereich Landwirtschaft 

Auf einer Flüche von über 400 JlL~ zeigtcll die jungen Sehl'itt­
machel' und ihre Kollektive cles Bereiches Landwirtschaft und 
Naln'ung>gütenvirtsehafl in der Hnlle II n clel' Tedmischen 
lI.lesse in I,eipzig - zum ersleJlLnnl in einer eigenen Halle -
mit eindruclsvollcn Leislullgen ihren Deilrag zur Gestaltung 
des entwickelten g'l'sellsclwflliehen S~'stems des Sozialismns. 

~Iit übcr :100 NeuCl'ungell, zusaml11engefaßt in füuf 1\:oll.,ul­
tationsrunkten, \\'aren die Jugendlichen nu,; Gl'nossensclwf­
len, volkseigencn Gülern, Betricben cler Vcrarbeiluugsindu­
stl'ie, E.oopel'Utiousgellleinschaften und -\'Cl'bünden, der pw­
d ul,tionsmit tellicfernden lnd lIslrie, Land lech nischen J nstand­
setznngs\\'erJ,ell und Kreisbetrieben 'für Landteehnik, delll 
liandd, Le)'raushildungsslällen, Arbeitsgemeinsclwftcn, p()I~'­
technischen ÜbersclLuku, TngellieLll'schnlen, Hochschulen unll 
Uui"ersilülen \'erlreten. Sie zcigtcn mil hel'\'olTagcudcn Neu­
Cl'crlclslullgTIl, wie in eng'cl' Zll~ulnlnCIl[lJ'bcil Inil \\"i~sell­
scl,arllichcll Instituten die bei deI' Verwirklieh"ng .In Be­
schlüsse des X, Deutschen l3aucl'llkongTessl's im Mittelpullkt 
slehendcn Aufgaben: 

zielstrebiger I","npf IIlll die ElTeicl,uIIg des \\'isscilsehnfl­
lieh-leehllischen ITöch<lsl<lIlClcs; 

höchstmögliche Vn],esserulig deI' UOllcnfl'llehtbarkeil; 

lInlfasscnde Ellt\\'icl,lung der Kooperatioll in ihrer gauz"1l 
\'ieHall; 

-, \\'L,ilere V crvollkolllilln ullg der sozialistischen Dcmokratie 
S()\\"le 

-- kOlllplexe sozialislischc lbtionalisierung' ganzer Produk-
tionsprozesse dcr landteehnischen Instandsetzung 

aufgegriffen IIlld gelöst \\,en\c'n, 

Die Jugendlichen aus dem Uereieh des Staalliehcn Komitees 
für LallrlleclllJik warCIl, gelliessen an der Anzahl der Expo­
nate, mit über einem DriLlcl am Komplex Landwirtschaft und 
:\alll'llngsgütl'r\\'irtsclw[l beleiligt. Allein dicser Vergleicl1 de­
II",,,stl'iel'l die ge,,"ncl1sl'lle Qualitül der Bewcgung "Messe ein 
lI!c'istel' \'on morgen" im llcreicl1 Landleehnik. In l\c" g-e­
z('igt"n l\el"~l'CI'leistullgen drückte sich auch eindeutig eill 
I;Ol'lsdll'itt gr'geniibcl' der X. lIUdM aus. 

IJl'ci typische lIkl'kmalc eharaklcrisieren die Neucrerleistun­
gell im Bel'eich Lalldteehnik deL' XI. MI\IM: 

J, Dic i'ieuerull~'C1l \\'1Il'den i" sozialistisd,c,' Genll'insclw[ts­
,"'beit ent\\'ickelt, cl. h, JugclldkollektiH'n wurden ab­
reehf'nbnre Aufgaben übertragen, dic ,ie "ntCl' Mitwirkung 
erfahrener und qualifizicrter Kollegen lösten; 

2. die Alifgahenstellullg'l'n und damit auch die f<:r:;ebnissc 
hallen kOlJ1ple"en Ularukter; 

3, die Jugendlicllcn wUl'dcn auf die Lösung perspektivischer 
Aufgaben oriclltier!. 

Diese Kritnien kommeIl in l!Pr i\Iebrzald dcr Exponate, Ins­
besondere ab('I' in cllT gesellschaftlicheIl EIlI",icklung der 
Neul'rerkollekti\'c 7.,\n11 ;\usdruck. 

Die Jugendfrcunde d('r FDJ-Grullllorganisntion des Vt-:ll 
Lanclleehnisches I nstamlsclzungs\\'('I'k GardelegeJJ, schon seit 
llIehreren Jahrcn mit hel'\'Orrngenlkll l\eucrerJeistungen auf 
der zentralen i\IM?lJ, el'mbeitetell für die komplexe sozialisti­
sche nutionalisierung <Ies Betl'icbes die FCi'tigungsablüu[c für 
~30 Arbeitsgünge der Technologie Getriebeinstandselzung im 
Itahllien des Ausbild uligsprogrumills. 

Mit allen Jugendlichen deI' Abiturklass"n, die ihre Ilcrufsa"s­
bilduilg J9G8 b(,(,lldet haben bL\\'. H1G9 heelldell, \\'III'd,'" 
Förderullgsvertriige zu]' Aufnahme eines lIoch- bz\\', fach­
sehulstudiulll abgeschlossell, 
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An der Ingeni~lIl'schlil e für Landtt:chnik Nordhausen wurde 
in dcn letzten Jahren eine kontinuierliche Arbeit bei der Ein­
beziehung der Studenten in die sozialistische Gemeinschafts­
arbeit betricben. Das führte zur ständigen Teilnahme an 
Kreis- und Bezirksmessen der Meister von morgen. 

Auf der XI. MMM war die FDJ-Grundorganisation der Inge­
nieurschule mit drei Exponaten vertreten. Es handelt sich 
dabei um eine h ydraulische Tiefenregelung mit Schnell­
einzugslenker, einen Modellrechner sowie eine Dispatcher­
anlage auf der Basis von Kerblochl,arten. t 

Einc gleichc Entwicklung haben die Neuererkollektive der 
FDJ-Grundorganisation des VEB Landteclmische Industrie­
anlagen Nauen, die Jugendbl'igade der LPG-GPG-G emein­
schaftseinrichtung Mansehnow, das Neucl'crlwllektiv der 
FDJ-Grundorganisalion dcs Kreisbetriebes für Landtechnik 
Plaucu, um nur einige zu neUllCIl , genollllßcll. 

Auszeichnung hervorragender Jugendkollektive 
aus dem Bereich Landtechnik 

Die besten I,eistungen wurden mit dem Diplom der 
XI. MMM, .verbunden mit ciner Goldmedaill e, der Urkunde 
des Ministerrates der DDR oder der Urkunde des Vorsitzen­
den des Rates für landwirtschaftliche Produktion und Nah­
I"Ungsgüterwirtschuft der DDR ausgezeichnet. 

Mit dem Diplom lind der Goldmedaille der XI. MMM: 

FDJ-Grundorganisa tion des VEB Landtechnisches Instand-" 
setzungswerk Gardelegen für die Durchsetzung der kom­
plexen sozialistiscllen Rationalisierung im Betrieb (Bild 1 
und 2) ; 
Wissenschaftlicher Studentenzirkel der Agrar-fngenieur­
schule ,;Walter Ulbrieht" Weimar, für die Erarbeitung des 
Netzwerkes für die Getreideernte in der KOG Berlstedt; 
Klub junger Neuerer der Handelsgesellschaft Obst - Ge­
müse - SpeisekurtofIcln Dresden für die Erarbeitung u. a. 
cines Netzwerkes lür den zeitlichen Ablauf des Anbaues, 
der Pflege und der Ernte von Speisekartoffeln. 

Mit der Urkund e des Vorsitzenden dcs Millisterrates der 
DDR: 

FDJ-Grundol'ganisa tioll dei' Ingcnicul'schule für Landtech­
nik Nordhausen fÜI' angewandte Forschung in ' der Lehre 
(Bild 3); 
Neuererkollektiv der FDJ-Grundorganisation des VEB 
I,andtechnische Indllsli'ieanlagen Nauen für kontinuier­
liche Neuerertätigkeit im Ausbildungsprogl'amm (Bild 4); 
Jugendbrigade der LPG-GPG-Gemeinschaftseinrichtung 
Manschnow für die Weiterentwicldung des agrochemi­
schen Zentrums; 

J Besonderer Beitrag hierüber [olgt (Die Red,) 
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Bild 1. t,t, Jugenur.'eunde der FDJ'Grundorga nisa tion des VEB LI \V 
Guruch!gen wurd en direkt in die komplexe sozialistische Ratio­
n(l lisiel'uns des llelriebes einbezogen. Sie erarbeile len im Aus­
bildungsprogramm die Fertigungsabläure rür 530 Arueilsgünge 
der Technologie .. Geldebeinstandselzung" 

Uild 2. Diese Moddlprojeklierung zeigt die n eue Technologie 

Bild.1. Eine der hervorragenden Neuererleistungen der Studen ten der 
Ingeni eursch ule rür Lundl.echnik Nordhausen ist die "l-Iydrau­
lisclle TieCe nJ'cgelung mit Schnelleinzugslenkern " 
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Jlt;. .. \"('lldrrcundc des VEB LiA Nauen entwick c l­
h'11 zur AUlomatisierung eines HiHsprozesses 
dit : ,.Automatische Maschine zum Nachs<:hneiden 
\'on Schraubengewinden'! 

ßild 5 
Mit der EnLwicldung eines eleklronischen 
Durchfluß-}\'(engenmeßgeräles für hYdrostatische 
Anlagen ralionulisiere n die Jugendfreunde des 
[(CL Plaucn die Prüfung von Hydrauliknnlagen 

Neuererkollekliv der FDJ-Grundorganisation des Kreis­
betriebes für Landtechnik 1'1 :'\ uen für die Rationalisierung 
der Prüf technologie (Bild 5) ; 
Jugendneuererkollektiv der LPG "Morgcnrot" Neetzow für 
die Entwick Jung einer vollmechanisierten Stroh bergungs­
anlage; 
Jugendneuererkollektiv des VEU Getreidewirtschaft Stral­
sund für die Entwieldung eines elektronischen Feuer­
melders. 

l\1it. der Urkunde des Vorsitzenden des Rates für landwirt­
schaftliche Produktion und Nahrungsgüterwirtschaft der DDR: 

Neuererkollektiv der Polytechnischen Oberschüler des 
Kreisbetriebes für Landtechnik Mihla für die Erarbeitung 
einer Hacldruchtteclmologie im Modell; 
Neuererkollektiv der FDJ-Grundorganisation des Kreis­
betriebes für Landtechnik Gotha für die Entwieldung eincr 
lZühleinrichtung in Milchlra nsporLLanks (Bild 6); 
Jugendfreundc INGO DOLEZEL und KARL-l-IEINZ 
MULLER für die Entwicklung und den Bau eines Anhau­
Scheibenpfiegegerätes für Standardtraktoren zur ganz­
nächigcn Bodenbearbeitung, vVundhaltung von Brand­
schutzsLrcifen und KulLurpllcge; 
SAG des StFB Potsdam für Entwicldung und Bau ewes 
Anbaugeräles für den RS 09 zur Beseitigung von uner­
wiimchl.cm linlcr\\'llchs. 

Bild 6_ Die Jugendrreunrle des KrL Gotha erhalten abredle nbare Auf­
gaben aus dem Bel'eich der Innenmechanisierung. Sie entwick e l­
ten ein Aggregat zur Kühlung der .Milch in Trnnsportk1. nl~s 
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Neuererforum mit jungen Schrittmachern 

In cinem Neuererforum des Staatlichen Komitees für Land­
lechnik anläßlich der XI. MMM wurde die Initiative der 
Jugendlichen auf die bis 1970 und darüber hinaus zu lösen­
den Aufgaben gelenkt und 21 Vereinbarungen zwischen 
Jugend-Neuererkollektiven und Direktoren von LIW und 
J(fL zur Lösung zentraler perspektivischer Aufgaben an Ver­
treter der Schrittmacherkollekrive übergeben. 
Die Lösung dieser zentralen Aufgaben sowie die Realisierung 
der Vielzahl bereits vorher abgeschlossener Vereinbarungen 
- 18 waren das z. B. allein im Bezirk Magdeburg - wurde 
von den Kollektiven im Hahmen des Wettbewerbsprogramms 
r.u Ehren des 20. Jahresl ages der DDR und in Vorbereitung 
der XII. MMM übemommen. 
Dipl.-Ing, J. KREMP, Direktor für Tcchnik der VVB Land­
tcclll1ische Instandselzung, leitete im Auftrage des Vorsitzen­
den des Staatlichen Komitees für Landtechnik dieses Forum . 
Er umriß dic Entwicklung der I3cwegung "Messe der Meister 
von morgen ", schätzte den Tell Landtechnik der Messe in den 
l\.rci,en und Bezirken ein, wies insbesondere auf bewußte 
und planmäßige Einbeziehung der Jugendlichen in die Neue­
rerbewegung hin und ol~entierte die Teilnehmer des Forums 
auf die Sell\\'erpunkte ihrer künftigen Neuerertätigkeit. 
In der Diskussion erläuterten die jungen Neuerer, wie ihnen 
ihre sLaatlichen Leiter abrechenba re Aufgaben zur Lösung 
übertragen haben und sie bei der Realisierung unterstützten. 
Sie unterstrichen dabei den vVert der sozialistischen Gemein­
schaftsarbeit, in der sich der Elan der Jugend mit den Kampf­
und ,\rbeitserfahl'ungen der älteren Generation zum einheit­
liellen Handeln für unser sOhia1iJstisches Vaterland verbindet. 

In allen Diskussionsbeiträgen karn der einheitliche vVille der 
Jugendlichen zum Ausdruck , größere und kompliziertere For­
schungsaufträge zu übernehmen und dnmit ihrer Rolle als 
Hausherren von morgen gerecht zu werden. 
Die XI. hat sichtbar gemaeIlt, daß die Messen der Meister von 
morgen zum festen I3esLandteil einer breiten politischen Bewe­
gung der Jugend geworden sind, in der sich die enge Ver­
bundenheit zur Partei der Arbeiterklasse und zu unserem 
sozialistisellen Vaterland sowie die unverbrüchliche Freund­
schaft mit der Sowjetunion widerspiegeln. 
Daraus ergibt sich die Gewißheit, daß die Mädchen und Jun­
gen in Vorbereitung des 20. Jahrestages der Gründung der 
DDR in der von der Freien Deutschen Jugend geführten 
Stafette "Pioniel'taten für das sozialistische Vaterland" neue 
hervorragende Leistungen vollbringen und die Ergebnisse 
ihrer Initiative auf den Geburtstagstisch der Republik legen 
werden. 
Ing. W, THEILE, KDT A 7~~1 
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Schwere Unfälle beim Umgang mit Traktoren 

1m Bcreich der ArbciLsschutzinspckLiou Bad Liebenwerda 
ereigncten sich <im Oktober 1968 7,wei schwere Arbeitsunfälle, 
die UlIS in mehrercr IIinsicht !Jpmcrkenswcl'L erscheinen, 

Boide Unfälle haLLen die glciche Ursache unll die glcichell 
Vorzcichen 

- Vorschriftswidriges l\ul'peln VOll Fahr/,cugell, begiillsLigL 
dureh ungenügendc Eill\vc,isu ng des Tl'akLOI~sLen -

Am 6, Oktober 'l968 waren zwei Kollegcn deI' LPG "El'Ilst 
Thähnann" Ahlsdolf, :Kreis Ilcnoberg, beauflragl, cill" Acker­
fläche zur Saat vorzubereilen, Beim Ankuppeln dei' dazu 
"rforderlichen schwerell Saateggen an einem Traktol' "ZeLul' 
Super" stand eiu zweiter Traktorist zwischen Traktor und 
Saateggcn, Durch ungenügende Fahrpraxis verlor der Trak­
torist die Kontrolle über seiu FahrZ0l1g, Der schnell zurück­
stoßelH]e Traktor überrollte dcu Kolleg'cu, der hinter dem 
Traktor stand lind nach dem crfolgLcn ZurückstoßeIl die 
Eggen anhällgen wollte, und verletzte ihn erheblich, Eine 
sofortige Einliefemng in das Kreiskrallkenhaus Herzbt'rg 
machte sich notwendlig, 

Ein weiterer Unfall ereigncte sich nln 22, Oktober 1968 1n 
dcr LPG "Fortschritt" in Gcrbisbach, Kreis Jessen, 

j'dehrere Genossenschaftsbauern Wal'en mit der U mlagerung 
von Getreide beauftragt. Zllm Ankuppeln eines mit Getreide 
Geladenen Hängers wurde von einem Genossensdwftsbauern 
die Anhängerschere hochgehalten, Ulll die ase ün das Maul 
ller Kupplung am zurückstoßenden Traktor einzuführen, 

llier hatte diese verbotswid rige Hand lu ngsweise für den 
Genossenschaftsbauel'll A, tragischp- Folgen, Der Kupplungs­
vorgang führte nicht zum gewünschten Erfolg und der Ge­
nossenschaftsbauer A, wurde zwischen Kotflügel des Trak­
turs UJ1(1 Seitenplanke des Hängers eingekleJllI1lt. Sdl\vere 
Verletzungen führten den sofortigen Tod herbei, 

In beiden Fällen wurde bei der Ullfalluntersuchung festge­
stellt, daß die Traktoristen, die den Unfall ul1lnittelbnr ver­
ursachten, wohl rt~chtlich gesehyn befugt waren, einen Trak­
tor zu führen, Eine Fahrpraxis auf einem Trnktor, UZW, 

auf dem benutzten Traktortyp hattcn aber beide nieht. 
Ebenso",enig wurden sie vor ihreIn Einsatz als Traktorist 
Yun den verantwortlicheIl Lcitpl'n lIlit den zutreffeudclI 
Problemen des Arbeitsschutzes ,'ertraut gellladlL, 

Inl ersten Fall wäre dies UIIi so Ilotwelldiger gC\VCSl'Il, :ds 
dei' betrerknde Kollege ansonstell als Fleischer arbeitet ulld 
llur über das vVochenendc in der LPG arbeiteIl wollte, 
Landwirtschaftliche Arbcitell warcn ihlll, schun reill fachlich 
gesehen, kauill vertraut. 

(Schlup "on SoUe 117) 

In der DDR wird die Anzuhl deI' Truktoren dieser Zug­
kraftklassc naturgemäß nicht SclH' groß sein, da nur maxi­
mal etwa 50 % der Ackerfläche der DDR die Voraussetzull­
gen zum Einsatz deraL,tig leistungsstarker hochproduktiver 
Traktoren hat. 

Vom Hersteller ist bereits eine 'Yeiterentwicklung des Trak­
tors in der Form vorgesehen, daß die }[otorleistung auf 
280 bis :300 PS gesteigert und eine größere Triebradberei­
fung verwendet wird, 

Der nach unseren bisherigen Maßstäben gigantische Traktor 
wird auf Grund seiner unzweifelhaften Vorteile und seiner 
hohen Produktivität bald zur begehrten Enerf,.uequelle für 
u nsel'e großen l(ooperationsgenosscnschaften werden, 

Literatur 
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Ein UlllsLand des cingcLretenen lödlichcn Unfalles erscheinL 
uns noch besollders bemerkenswert. Der benutzte Traktur 
ns 0 I/~O "Pionier" wurde von einei' Kollegän gefahren, die 
('rsL "or kuner Zeit eine Fahrcrlnubnis erworben haLLl', 
Ihre Fahrschulausbildung kLLLe sie aber anf einem Trakto!' 
"Oll Typ "ZeLor" ausoh'iert, lL h, sie Wal' die normale Pcdal­
anurdnuug gcwollilt. 

Als sie IlUll für das Hängerankujlpcln den TrakLor rück­
wärJS sLeuern mußte und crkannLe, daß der Kupplullgs­
,'organg miß1ingcll würde und sOluit eine Gefahr für deu 
GenossellschafLSbauel'll A, ,enLsLehen könnLe, wurde ihr dic 
abweichende Pedalallordnuug des Tl'akturs "Piunier" zum 
Verhängnis, 

Im Bestreben, das Fahrzeug sofol'l zum SteheIl zu bringeil, 
arbeiteten ihre Beine automatisch, aber erst als der GellOs­
~ensdwftsbauer A, bereits zwischen Kotflügel uud JUnger 
0ngeklemmt war, wurde das richtige Pedal gefunden und 
der Traktor kam zum Stehen, 

Daß auf Grund der vorliegenden Ordnungsw'.idrigkeiten bzw, 
fahrlässigen Hand lungsweisen Onlnu ngsstl'afverfahren bzw, 
Ermittlungsverfahren eingeleitet wurden, ist die eine Seite, 
Viel wichtiger aber ist, daß vun den verantwortlichen Leütel'll 
in den landwirtschaftlichen Betrieben entsprechende Schluß­
folgerungen gezogen werdeu, Dazu gehört einmal, die tech­
naschen Voraussetzungen zu schaffen und zu erhalten, UliL 
insbesondere das Kuppeln dCI' Fahrzeuge sicheL' durchführen 
zu können, zum anderen siud in regelmäßigen Abständen 
in Arbeitsschutzbelehrungeu die Probleme des Umgangs 
mit Fahrzeugen zu behandeln, Nicht zuletzt aber müssen 
tiiglieh die Einhaltung bestelLemleL' Sicherheilsvorschriften 
überwacht und kontrolliert werdeu, 

Einige Schlußbemerkungen noch zur abweichenden Pedal­
anordnung am "Pionier", IILl "Deutschen Straßt'nverkeltr" 
1/68 wurde ein Uurall gesdLildert, den ein Kraftfahrer ver­
ursachte, der ansonsten einen "pjonier" fährt. Ihm wurde 
die ungewohnte Pedalanordnung des LKvV in der Schreck­
sekunde ZUlU Verhängnis, 

;\ledizincr hatten dazu geäußert, daß ller FalLl'cr in dcr 
Schrecksekunde nidlt in der Lage gewesen wäre, der <Jb­
wcichenden Pedalanurdnung Rechnung zu tragen, 

I n einer "on der 1\:T1\ Dre,dcn angeforderten und im Heft 
11/68 dei' 0, g, Zeitsdwift veröffentlichten Stellungnahme 
heißt es lL a,: "Die noch in der DDR im Einsatz befindlichen 
I"ahrzeugtypen mit der alten Pedalanord nung stanuuen -
"ie deI' angeführte 'J'rakturcutyp - aus zurückliegendeIl 
Haujahrcn; sie unte"'icgen auf Grund ihres moralischen 
\'ersdtleil,les deI' laufenden Aussunderung und Vel'schrut­
Jung, wOlLlit auch dieses Kritel\iulLl beseitigt wird, Trotz­
delll sollle diesel' VOL'fall zum Anlaß genolllmen werden, 
in den Betrieben, in denen sich noch Fahrzeuge, evtL auch 
'ILLdere TypelI, mit der au und für sich überholten Pedal­
'(nordnung befindeJL und eine wechselnde Benutzung mit 
anderen Fahrzeugen unu mgänglich ist, regelmäßige Schu­
lungen im Rahmen der TätigkPit der Verkehrssücherheits­
aktive, in den Kraftfahrerschulungen und in den Arbeits­
schutzbelehrungen durchzuführen, vVeiterhin ist durch die 
Wr den Einsatz diesel' Fahrzeuge verantwortlid1en Personen 
in den LPG, den TGH usw, zu prüfen, ob auf Grund der 
betrieblichen und personellen Gegebenheiten ein Umbau der 
Pedale auf das heute allgemein übliche System zweckmäßig 
ist, wozu die Kreisbetriebe Eur Landtechnik hinzugezogen 
werden sollten, Seitens der KTA w.ird einer derartigen Um­
I'üstung prinzipliell zugestimmt, allerdings muß nach erfolg­
lem Umbau entsprechend § 24 Abs, 2 der StVZO eine Vor­
stellung bei der zuständigen Zulassungsstelle der DVP er­
Jolgen." 

ArbeitsscUutzinspeklor R, MATING, ASI Liebenwerda A 7470 
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schlagsvertcilung, die Tropfengriiße und di e Windanfiilligkeit 
der Regner müsse n wesentlich h öhere Anforderungen als 
bisher gestellt werden. Ober die Korrosivitäl der eingespei­
sten Substanzen g'egen über den in der Beregnungsp l'Gxis 
üblichen \Verkstoffe n liegen bisher noch keine exakten Ver­
suchsreihen vo r. \Veilerhin sind Fr.1gcll der Einspeisung dpr 
Suspens ionen und Lösunge n in die Druckl eitung un,l ihr,'s 
Verhaltens in ihr sliirker zu unters uchen . Die bisherig!'n Er­
kenntnisse lassen die Schlußfolgerung zu, daß vielfiilligp, 
pM ktisch realis ierhare MöglichkeiU'n der ~Iehrbchnulzung 
vorhanden sind. 
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[I] VOleT, D, : Unlersudwng d~ l ' \Vasservc rteilun g von Drehsfrahl­
regnern mit Hilre elektronischer lleche nuutom;' le n. D culst'ilC 

Ag.'urlechnik 17 (1~(j7i H. 5, S. 212 bis 215 

[21 ]{RUMJ\'lSDORF, A.: SdllltzpDunzungcn im Ra hmcn Inndwil'lschafl­

Heller Meliorati one n. O. Ot. Landwirl schart H (19G:l) Xr.0, S. " !)(i 

bis 463 

Beregnungsanlagen und Brandschutz 

Am 1. August 1968 brannte in der LPG "Tatkraft" Wer­
bellin (Kreis Eberswalde) ein vollbewegliches Beregnungs­
aggrega t Typ Iris (14.0 m3j h) vollstä ndig aus, es entstand 
Totalschaden. 

Seit Ap ... il 1968 wurde dieses Aggregat zwecken tsprechend 
genutzt und war am Tage eies Brand es = 5 h 1Il 

Dauerbetrieb. Der Maschinist ist für die Bed ienung der 
Anlage ausg.ebilclet. 

Im Augenblick (Je,; Brandausbruches war der Maschinist 
l.um Verlegen de I' Beregnllng~ l eitl1 ng' etwa 150 m vom 
Brandobjekt enlfernt. Der Ausfa ll der Anjage wnrde ihln 
durch .das plötzliche Ausbleiben des vVassers bewußt. Die 
akustische vVarnsig nalanl age lrat lIicht in Funktion. DGraus 
ergab sich, daß die Störung durch eine Ursache eintrat, die 
n.icht durch die Sicherheits warnanlage angeze.igt wurdc. 

Bei der Untersuchun g der Ursache wurd e folgend es fes tge­
stellt: 

Zur Zeit des Brandallsbruches wurden 30°C lind geringc 
Luftbewegung registriert. Das Aggregat wurde in Daucr­
betrieb milt = 70 prozentiger Allslnstung gefahren, wobei 
annähernd die maximale Betriebstemperatllr erreicht word en 
sein dürfte. 

Die Temperatur an Auspuffkrümmcl' und Auspufftopf wird 
mit = 450°C angenommen. (Bei DUllkelheit ist die AllS­
puITanlage dunkelrot glühend sichl],a l·.) 

Die Kraftstoffzuführnng ist auf der Auspuffseite ins tal~iert. 
Die Verbindungsschliiu che vo n den starren Anschlußelemen­
ten der Kraftstoffversorgungs- und Rücklaufl eitung besteh en 
aus PVC-iVIaterial. Sie sind ständig der Wärmestrahlung 
durch die AuspufTanlage ausgesetzt. (Außentemperatur und 
Luftbewegung spielen dabei rille beach tenswerte Rolle.) 

Das PVC-Ma terial e rweicht und zeigt auffallende Formver­
ämleru ngen . 

Durch Druck in der Leitung und mechanische Einflüsse ist 
di e Möglichkeit einer Zerstörung der PVC-Leitung sehr 
wahrscheinlich. Tritt diese Si tuation ein , so gelangt Kraft­
stoff an d ie AuspuJlanlage bz\\'. a uch E-Anlage lind das 
sich entwickelnde Gasluftgemisch wird zur Entzündullg 
gebracht. 
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[:I) ZI~IMERMANN, E. / M. E8ERHARDT / Mi\TZOLD , G.: Melhodi-
5che Hinweise und Hiclltwerte rür die Kalkulation von Verfahrens· 
li..oSLcn d er Pflanzenpl'oduJ<tion. VEB DeulSchel' LanrlwirtscllartsVCl'­

lag 8c rlin 1967 

rt,l ACIlT.'\ICl1, W. , 11. a.: PERROT-Hondbuclt d er Beregnungstechnil<, 
2. Auflage, Cnlwj \Vü rtt., Sluttgarlel' Verlngskontor 1966, S. 349 bis 
:;.;1 tllld S. 37'0 bis .389 

' .-,] I1.ICHTEll. , W .: !\Jehl'jähl'ige Feldvc rsuche zur Verregnu ng von 1I0ln­
dclsdüngcm iucln bei einige n ln ndw il'lschnf tlichen J{ullu re n. Diss. 

IJ erlin 1967 
\ 

[Hl \V1J...L, H.: Verregnen von rflnnzenscllUt.zmiueln in e iner Obstplan ­
wg·e. Der Envcrbsobs lbau 10 (1968) I-I. 3, S. 49 bi s 51 

(7J GOOSS EN, H.: Müg /i rh kci lc n fiir di e pn.nzenschulzbcregnung in 
Hanglagen . Der El' werbsobstbau 7 (965) H. 1, S. 7 bis 12 

[KJ SCIIIC/< , w. / (~. E1\GEL / W. LE~II{E: Weilere Unlersuchungen 
zur Verr~gnung von Pflan zenschutzmilteln. Der Erwerbsobstbau Ij 

(1962) J I. 12, S. 231 bis 23.3 

[!») SE I F EI1.T , E.: Verrcgnung wasserllaltiger Kolloid-Suspensionen. 
Z. riir nc\\üsserungswi"ls('lwft 2 (L967) H . 1, S, 26 bis 39 A 760'2 

Gleiche Aggregate sind auch bei den Nachbar-LPG in Be­
trieb, sie wurden im Zuge der Ursachenforschung ebenfalls 
gep rüft. Dabei ergab sieh di., Bestätigung der a ngenomme­
nen Vorgänge. 

Auf Befragen der dort tätigen Maschinisten, woher dße an 
Reifen und E-Anlagen festgestellten Brandspuren kommen , 
wurden mehrere Entstehungsbrände durch Defekte a n der 
Kraftstoffleitung bestätJigt. 

Auf eigene Initiative wnrden an eincm Aggregat die l'VC­
Leitungen durch Slahlmnntcll (' ilungen ausgewechselt. 

Zur E"höhung der Belriebssicherheit - speziell zur Beseiti­
gung der Brandgefa hren - sollten folgend e Details beachtet 
werden: 

Di e Abd eekun g d er Balterieanlage so zu gestnlten. bzw. 
ausz uführen, daß ein 7I(assellschluß au sgeschaltet wird. 

Bei der Verleguug de r Batteriekabel die Scheuerstellen 
so abzusichern, daß ein Durchscheuern der Isolierhülle 
ausgeschlossen wird. Fe['{ttr sind die Anschlußstellen der 
Hauptstromkabel abzud ichteu, um l"chlerströme zu ver­

meiden. 

Das gesamte System der Kraftstoffleitung ist mit Stahl­
gewebeschläuchen und eingefaßten Schraubenanschlüssen 
auszurüs ten. 

Die Install atio n der &icherheitswarna nl.agen ist so vor­
zunehmen, da ß sie den Au spufftemperaturen nichl so 
unmittelbar wie bi sher ausgesetzt wird . 

Die Aggregate sind bei Auslieferung mit einem Hand­
feuerlöscher auszurüsten . 

Dem Service-Betrieb VEB Meliora~ionsteclIJt;ik Zöschen fä llt 
die da nkbare Aufg<)be zu, bei den bereits vorhandenen 
Aggregaten durch entsprechende Veränderungen die Betruebs­
sicherhei t zu erhöhen. 

Das Sta(ltliche Komitee fül' j\lelioration und das Inst itut für 
Mecha nisäerung der LandwlirtschaIt POlsdam-Bornim sollten 
beim Exporteur die entsprechenden Forderungen stellen. 

Tng. A. EIINST, KUT A 7387 
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I neuerer uHd ~rfiHder 

UdSSll - Urh ebc l';; che ill T'ir. ~10 5231>.:1. 1,5 c, 1i3/08 
Veröffentlicht: 6. l,'ebruar 19G8 
"Vorrichtung für landwirtschaftliche Ernlemaschinen zur Zu ... 
führung der zu häckselnden Stengel mit den wurzel nahen Enden 
zuerst" 

Erfinder: V. K. POZARSKIJ, V. K. ZURKIN, A, N, SERDECNY, 
G, F, GOLOV 

.\fit der im Bild:l. beschrieben e Il .\[aschinc ",erden die ZII 
häckselnd en Slengel mit den "VUI'ZeIClldell zuerst dem ILick­
selaggregat zugeführt . 

d 

b a e c 
Uild I 

D.i~ Vor'l'iclllUIl~ I)(~" le ht alls delll ]\[äh\\'crk lIlit der' rotiel'en­
den "V elle a und dell starr daran bcfesligtl'1l ehencn Mes­
sern /J. Die Messe r köJhllen unterteilt, sOIl·ie alll Trollinlel­
rllnfang ve r~e tzt ~ngeo rdnet sein, so daß ein gleiclrrrliißi{';er 
Schnitt ery.-;ielt wird . Das .\füh\\'crl, ist alll "order'ell T0il dcr 
.\{aschine vor a llem vor dem Förderband -:, ,las cl ic abge­
mähten Stengel in d,i e Hii<:kselvorrichlnn~' d bringt, angc­
bracht. De i' Antrieb ,l eI' \Velle ades t\"Lihwcrks erfolgt durch 
einen Keilrie mentrieh c. Di e Welle dreht sich im Uhrzeiger­
sinn. Hinter dem t\Iä.hwerk und über d011l Förderband c i·st 
ein AbweLsschild f vorgesehen, das \'erh,i~ldert, llaß die Sten­
gel durcheiua nd el' gera ten. 

Während des Al'b eilsprozesses treffen die ~[csser dcs .\Iüh­
werkJS 3uf eLi e Pflanzens te llgel und durchschneiden d.icse. In­
folge der Drehung der \Velle und der Messer VOll unteu lJach 
oben w·erden Jie abgemäht.en Stengel mit dem wurzelnahen 
Ende zuerst auf das Förd erhand geworfen. Dieses Prinzip 
g-e'wiihrleis le t eine hohe Erntegescllwindig'k~it der Stengel. 
Die krä füg von den Messern des i\Iiihweri<s getroffenen Sten­
gelteile unJ d·ie ·ganzen Stengel s toßen air .hrs AbweisschiJd f 
und fall en auf Jas Förd erband c, lllll mit Jen and eren Slen­
geln in die Maschine zu gelangen. 

UdSS[l-Ul'll cbc l'Sdl ein \'1'. ~LO ::iljl I\.l. 'r::' c, 87/00 
Veröffentlicht: G. Febl'u"r 19G8 
"Aufsa m melgebläse" 

Erfinder: A, I, MALICKIJ, E. M. JASCENKI, J. K. KECEK'JAN 

Diese Erllnclullg betrifft ein Allfsalllllielgeblüs" für IIeu , Stroh 
und ähnliche Gü leI'. 

Bei ähnlichen bekannten /tusfühl'llngen ,,"ir.l der Enclteil 
einer Saugleilung rechtwinklig an ,die OffllUlIg' in der Seiten­
wan.d des Gebläsegeh äuses herangeführt. D:rdllrdr wurde ein 
öfleres Festse tzen von E1'11legut I1n de,' VeJ·bindungsstc.!le 
des Endteiles der Rohrleitung mit llem Gcblijseg'ehäuse ver­
ursacht. 

Um diese n Nucllte il zn \'e rhi'ndel'n, wir,l das Endl.eil dcr 
Sa ug'leitung in ein e IlI spilzen Winkel an die SciI CJ1"'<Ind des 
Gebläsegehä u ses her~llgcf iuut. 

Das Aufsammelgebläse ( Bild~) LSl als Anbaugerüt seill·ich a n 
eine:rn Traktor' a befes tigt. E s b eSIeht im wesent.Lidlen (lU S 

einer Saugrohr'le ilung b, an dercn Eingangsl!'il e ine Auf­
sammeltrommel c angeordnet ist. Der EnJteil d der Rohrlei-
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Patente zum Thema "Futterproduktion" 

Uild 2 

lung /J iSI in cin em spitzen Winkel (In ,Iie Seitenwand des 
Ge bläsegehä uses e herangeführt und mit einem Flansch f, der 
in bezug auf das Gehä use beweglich ist, (Im Gebliisegehäuse e 
befes tigt. Die HohrleiLung ragt tiber den Flansch f hina us und 
ver'läuft esenLri.sdl durch den Flansch, so daß die Achse ,l eI' 
S lirnAücll€ der Rohrl eitung mit der Achse des Gebläserotors 
zu sammenfä llt. 

UdSS R - Urhcbersch cin Nr.: 210 527 1(1. 45 c, t, 5/0G 
VerölTenüi cht: G. Febnwl' 10G8 
"Bunker für landwirtschaftliche Erntemaschinen u 

Erfinder: N. N_ BYKOV, M, E, SAMARIN, L, J, GURVIC, 
A. A. MALYGIN 

Mit dieser Erlindung soll erreicht werden, den Inhalt eines 
Bnnkers ·a uf ci" Tnl1\sportmittel zu entleeren, ohne dabei den 
Bunker 7.lI hppen, 

Bild J 

Der Bunker a (Dild 3) mit einer Klappe /J ist bewegli ch am 
hinteren Ende der Seitenträger c heIesLigt, die am Rahmen d 
allgelenkt sind. Der I-lydraulikzylinder e ZUllt Anheben des 
Bunkers a stellt gleichzeitig die Verbindung zwischen Trä­
gere und Rahmen ,z dar. Der Bunker a ist außerd em durch 
seitlich ang'eordneLe Seile f, dic übel' Rollen g gefidrrt und a m 
Träger d befestigt sind, mit dem Maschinenrahmen ,z ver­
blinden. 

ZlIm EniJeercn des Bunkers a hebt di e Kolbenstange die Trä­
ger c an. Dabei vollCühl,t der Dunker' a in se iner Schrägs tc}· 
lnng eine Bewegung nach oben, die Seile f verhind ern dabei 
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ein Kippen des Bunkers. Die Träger c, die sich um das Ge­
lenk am Rahmen d drehen, ändern beim Anheben ihre Stel­
lung zum Bunker a. In deI' oberen Stellung erfolgt die OIT­
nung der Bunkerklappe mit Hilfe einer vom Fahrerstand aus · 
zu bedienenden Stange, so daß das im Bunker a befindliche 
Gut infolge des geneigten Bodens in das Transportmittel 
NlLscht. Der Hydraulikzylinder e senkt den lecren Blinker a 
in dic AIIsgnllg,~ tclinng. 

AS 1286422 Klo 45 e, 29/14 
Ausle.getag: 16. Mai 1968 
.,Schneidwerk für Höckselmaschinen. insbesondere Feld· 
häcksler" 

Erfinder: NORBERT SEEMANN und 
FRIEDRICH BRUNNMAYER, Saulgau 

Um die Schneideinrichtung hei Häcbelmaschinen von Beschä­
digungen durch Steine oder andere Fremdkörper zu schüt­
zen, ist die Gegenschneide hei verschiedenen Ausflihrungen 
wegschwenkbar a ngeo rdnet. Dabei l<Ommt es jedoch zu Ver­
stopfungen durrh das nachfolgend e Emtegut, das ungesclmit­
ten in das Wurfradgehä-use gelangt. 

Bild t, 

An das im Bild 4 gezeigte EinZl\g~system a für das Ernte<Tut 
schließt sich in bekannter Weise der Abstreiter b und die ~it 
dem umlaufenden Teil r: des Schneidsy,stems zusammenwir­
kende feststehende Gegenschlleide d an . Diese Gegenschneide 
cl ist auf einem balkenartigen Träger e O"elagert und über die 
Haltemng f mit dem Drehpunkt gaus dem Wirklun<>sbereich 
der Schneidmesser cherausklappbar angeordnet." Seitlich 
wird dieser Träger e mit Hilfe von Scherstiften h oder Feder­
gesperren in der Arbeitsstellung gehalten. Geeignete Ubertra­
gungselemente, die mit der Gegenschneideinrichtung und 
dem Einzugssystem in Verbindung stehen, setzen das Ei-n­
zngssystem bei angeschwenkter Ge.genschneide still. 

AS 1 273892 KI. 45 c, 90/00 
Auslegelag : 25. Ju li 1968 
"Schneideinrichtung in Ladegeräten für landwirtschaftliche 
Güter" 

Erfinder: HEINRICH FRICKE, Münster - Gemmendorf 

Mit dieser Erfindung wird eine Verbesserung der Schneid­
e inrichtung an Ladewagen erreicht. 

Durch die obere Wand ades Förderkanals eines Ladewagens 
Bild 5) greüen Förderelemente b und fördern das Ladegut 
in Pfeilrichturng gegen sich bewegende Messer c und fest­
stehende Messer d. In Punkt e ist das Mes~e r c drehbar g,ela­
gert und d·as Messer d festgehalten . Beid e werden dmrcll eine 
Feder gegeneinandergedrückt, um einen sicheren Schnitt 'zu 
gewährleisten. Der Antroeb des Messers c erfolgt durch Kur­
bel'21apfen fund K'Urbelsllangc g üher eine Scllwingwp.lle h. Auf 
der Schwingwelle h beHnden sich so viele Schwingarme i, wie 
Schneideinmchtungen maximal gebrnucht werden. Im Punkt k 
der Schw.ingarme i ;;ind leicht lösbare Stangen langelenkt, 
die beweglich mit den Messern c verblInden sind. Die festen 
Messer d können an der oberen 'Walld ades Förderkanals 
starr befestigt werden ; vorteilhaft werden sie aber in 
Punkt m gelenkig und le icht lösbar gehalten. Eine Schrauben­
feder drückt in der Normalstellung einen Zapfen n, der mit 

Deutsche Agr, rtc"" nik . 19. J g. . li eft 3 . März 1~6~ 

Bild 5 

dem Messer d fest verbunden ist, gegen einen Anschlag o. 
Wird der Druck durch das Ladegut gegen die Messer c und d 
zu groß, so weichen beide durch Schwenken um die Achse m 
nach oben in Pfeilrichtung p aus. Bei Rücklauf der Förder­
elemente b schneiden die Messer sich frei und werden durch 
die Schraubenfeder wieder in Normalstellung gebracht. 

AS 1 267024 KI. 45 c, 90/00 
Auslegetag: 25. April 1968 
"Ladevorrichtung für Selbltladewagen" 

Erfinder: HEINRICH ORTKRAS, Haroewinkel 
HERMANN HAGEDORN, Warendorf 

Zur sicheren und störungsfreien Aufnahme von '!Toßen Men­
gen langhalmigen, als auch geringen Mengen k~rzhalmigen 
I~rntegutes ist diese Erfindung bedeutungsvoll. 

Bild 6 

Am Tragrahmen a (Bild 6) ist eine Deicbsel b zum Anhängen 
des Selbstladewagens an einem Traktor befestigt. Uber eine 
Aufnahmevorrichtung c wird das Erntegut vom Boden aufge­
nommen und dem Förderkanal cl zugeführt. Der Förder­
kana l d besteht aus Bodenblechen e sowie mehreren Füh­
rung!>blechen f, zwischen denen hindurdl d,ie Zinken g 
in den Förder~anal d eingreüen . In den unteren vor­
deren Teil des Förderkanals d ragen gebogene federnde 
Führungsbügel h. Das Erntegut wird durch die federn­
den Büge.l h gegen die Aufnahmevorrichtung c gedrückt, 
so daß e.1O Zurückrollen bzw. Zurüd(rutsch en des Ernte­
gutes verhindert wird . Auch kurzes, blattartiges Ernte­
gut WÜ'd somit einwandfrei und sicher von den Zinken g er­
griffen ,und d'urcll den Förderkanal d dem Laderaum i zuge­
führt. dessen Boden mit einem umlaufenden Kratzboden h 
versehen ist. 

Pa t.·lng. J. HAUPT, KDT A 751,2 
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BUCHBESPRECH UNGEN 

Taschenbuch Feingerätetechnik 
Von einem Autorenkollekliv. VEß Verlag Technik UerJin, lld. 1 (Jvli~i. 
1050 Seiten, 1256 Abbildungen, 258 Tafeln , mit Sadnvörlerverzeichnis 
uud Lileraturall~aben zu jedem Abschnitt. Kuns tl eder, 77,- M, Sonder-
p"eis für die DDR 55.- M . 
Unter eine m ,,'l':lschcnbuch Fei ng'~ l·ütcl.ccllllik " s te llt mall sich ein kl\.·j­
nes Buch im Taschenrormat (li hnJidl der Göschen-Sammlung o(h:r 
Hec1ams Unjv~ rsalbibliolhel\) vOr. Jedoch wuchsen in jüngster Zeit .. Iic 
Taschenbüclle r sowohl vom Inhalt her, als auch in ihrer AuCmadltl1lg' 
über den Sinn ihres Titels hinaus, so daß sie heUle zu den wcit,'(, I'­
Jjreiteten , billigen l:hlchgallul1gcn oller Liter~turzweige gczühlt w erdell. 
Das vorliegende Trasc.:hcllbu ch kann meines grachtens nidlL zu di c~c l ' 
ßuchgattung gezä hlt werden , da es weder VOll der FOl'm nocl. vom 
Preis her diesel' Bezeichnung entspridlt . 
Das \\'erle bes teht aus zwei Bänden lind ist in seine t' Gesamtheit ill 
:iu Abschnitlen gegliedert. so daß insgesflmt 42 namhattc Experten ihres 
FOlchgelJietes als Autoren ~ Il seiner Gestaltung mitarbeiteten. Hin z u 
komm~ ein Geleitwort von NotiollalpJ'cisträge r Professor Dr. Dr. h . c, 
PAUL GORLlCH, Direktor für ForsdlUng und Entwicklung im VEß Carl 
Zeiss Jena uud ein Vorwort de r He rausge bel'. 
Allein uer vorliegende Band 1 umfaßt, in klarer übcl'siehlHeller 1-'O!'lll 
aufgebaut, folge nue \Vissensgc biete : 
Einheiten - Zahlentofeln - Malhema tik - Ausgleichsrechnung -
Mechanik - Wärmelehl'e - E1oSlizitiils- und Festigkeitslehre - Schwiu­
gungslehre - Gell'iebelehre - Feinmeehonische Bauelemente - Optik -
Tedmische SIrahlenoptik - Optikba uelemenle ouf der Grundlage dün­
ner Schichten - Optische MeOlechnik - Lid.Ued.nik - und ein Sad. ­
wörterverzeich nis. 
Gerade im feinmechanisch -optisch -elektrischen Geräl.ebau ist cin umfas ­
sendes Informationsmittel als Nachschlagewerk von besonderer \VichLig­
und DringlIchkeil geworden . Die Feingerätetechnik isl in allen Ind,;,­
striezweigen e ingezogen . Alle Werklätigen führen den Kompf um d.e 
Meisterung der wissenschaft1ich ~ technischen Revolution zur SUil'kung 
unserer Deulschen Demokratischen Republik . Somil hat dieses Werk 
für Forschung, Enlwicklung, Lehre und Wissensd.aft wie auch für 
Konstruktion und Bau im Produktionspl'ozcß seine große Bedeutung 
als \Vissens- oder lnformntionsspeicher. Es ist für jeden wissenscl13ft­
lichen Mitarbeiter, Diplolningenieur, Ingenieur. Tecllniker, Meister oder 
Studierenden der enlsprechenden Fachridllungen der Feingerätetedwik 
sowie der angrenzenden Fachgebiete ein NachschIRgewer]<. ein schnelles 
Informationsmilte l über uas gesuchte Wissensgebiet, das weit über die 
Informotionsbefri ed igung eines Tasche nbuches hin a usgeht. Wie oft mUs­
sen wir in der Praxis Jurch ne ue bisher unbekannte Aufgaben in 
fremde Gebie te der Technik eindringe n , um den Anforde rungen der 
wissenschaftlich-technischen Revolution , dem Fortschritt der Technik 
und des Wellmarktes geredll zu we rden . Hier gibt uns dieses Werk 
wirksame I)nlerstützung und wer Iv olle Hilfe. Es bielel dem lnforma­
tioDsbedürltig~n einen große u Anwendernutzen. Die Autoren, die über­
wiegend aus dem (einmechanisch-oplisch-eleklronischen Zentrum des 
Gerätebaues Jena kommen, haben mit diesem \Ve rk e ine bislang VOr­

handene Lücke in der einsdllägigen Fod.literatur geschlossen und das 
fehlende Nachschlagewerk geSchaffen . 
Das l:Iuch ist durch seine hohe Wissenschaftlichkeit, durch seine 
umfongreicb en Wissensgebiete und durch die Priizision ihrer Oarlegun~ 
wie oud. durch die nadl jedem behondellen Fnchgebiel angegebenen 
zahlreichen Literaturquellen zu einem \Visse nsspeicher der gesamten 
Feingerätetechnik geworden. Auch die Gestaltung des Werkes hinsichl­
lich Druck und Einband wurde vom VEB Verlag Tedmik geschmack­
vull , ansprechend und in guter Qualität vorgenommen, uie a uch hier 
oie Form eines Tasche nbuches weit übertrifft. 
Ing. H. THOMKE AB 751G 

ArbeItsstudium - Arbeitsgestaltung 
normung 
Aufgaben, Erfahrungen, Beispiele 

Arbelts-

Herausgegeben VOln Zentralen Forsdlungsinstitut für Arbeit Dresden. 
Verlag Die Wirtschaft Bedill 1968. 112 Seilen, zahlr. Abb . , broschiert, 
13,30 M. 
In \Veiteren twickluug e ine!' im Ja hr 1966 in I>l'esuc n erstmalig geze ig­
tcn LehrsclUlu zu diesem The ma enlstJ\ntJ diese überaus interessante 
BJ'oschüre über ein Cür die weitere Entwicklung unserer Volkswirt­
sl:ha(t immer mehr Bedcutung erlangendes Ge biet, Die in ~Jllen Zwc i­
gell unserer Volkswirtsclwft auf der Tagesorunung stehenue sozialisti­
sche Ra tionalisi erung ka.nn nur dann maximales \Vat:hstum des Natio­
naleinkommens erbriJlgen, wenn sie aucll die neu esten Erkenntnisse 
des AJ'beiLsstudiums, der Arbeitsgeslllitung und deI' Arbcitsnonnung 
berücksichligt. In UOdl viel stärkerem MaOe als für die lnduslrie lrifft 
diese Feststellung auf die landwirtscbaftliche Produktion und ihre 
I-lilCsprozesse zu, weil hier diese Fragen in de r Vergangenheit kaum 
beachtet wurden , bei dem heutigen Stand der Mecllanisierung ober 
einfach nicht mehr überseh en werden dürfen . 
Nach der Begründung für die Nolwendigkeit d er Einheil von Arbeils­
studium, Arbeitsgestaltung und Arbeitsnormung werde n dem Leser in 
outgelockerler und übersicbllicber Form, durcb mehrfa rbige Schema la 
ergänzt, die Grundsätze und Me lhoden des Arbe itssludiums an Hand 
von Beispielen aus der Pra xis nahe gebrocht. 
Im nächslen Kapitel folg I eine kurz gefuOte Zusamme nSlellung der 
wichtigsten lechnischen HiIfsmiuel für Arbeitsstudium, Al"beitsgeslllllung 
und Arbeitsnormung. 
Im Abschnitt ilber Arbcitsgcslaltung zeigen Beispiele, wie durch e in 
systematisches Arbeitssludium Veränderungen der Arbeitsgestaltung 
erreicht werden, es schlieUen sich wichtige Hinweise zur Arbeitsgestnl­
tung an und schließlich zeige n weitere Beispiele, u. u, auch aus dem 
Bereich LandWirtschaft, wie Arbeitsorganisation und Umweltein!lüsse 
(Lärm, Farbe, Beleuchtung u. a .) die Arbeitsgestaltung beeinllussen 
können . 
Der Abschnitt über Arbeitsnormung konnte relotiv kurz gehallen wer­
den, weil hierzu bereits 'Umfangre iche Literatur existiert. Zusamme n­
fassend kann man feststellen , daß die hier vorliege nde Neuerschei­
nung eine aufschlußreiche Einführung in die Probleme des Arbeils­
studiums, der Arbeitsgestaltung und der Arbe ilsnormung darstellt, die 
jeder TedlßoJoge und Konstrukteur, aber auch der Belriebsingenie ur 
1I11U der Meisler kennen sollte. Aß 7505 
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~kluelle. - kul'% gelatJl 

rn einigen VCl'S UdlShclri ch(' n oC'r DDn erg[lb die Amycl1l1un~ d('r 

Operationsfo rsch ung ,111( d e m C<,hiN clC'!' Vcr"rbcitung von ZlldiPr­

rüben Meh rc rliisf' "011 iihf'r 100000 i\r. Dir Iwsond cl'f' SdIWjf'l'i;:(1«('il wal' 

lIil'l' die sp('z illsdlf~ Prnhl<' llwlil.;. Iwi d (' I' Pl'ot!lIhlinll IIn!] YI'l'adwilull ;..!' 

hiologisch er Rohslorrl', ßpi cI!'l' l.ösung' dif'scr P,'oblenl c, beim t\ur­

spiiren dCl' ükonomi~("h <.; lj·n ;\rbri l.sorg.1ni<.;;J{ion , IriU di e Opcr.1lions(or· 

scllung in Aktion . Für die ErmiLllung aller ZUStlmm(lnh~inge wC'rcll'll 

dann mathcm<lliscl le i\Jethuc!rn lInfl bcrejl !i fcslsLehenoc Formeln (POI'­

schungsergcbni!-tsc aus dem Inlnnd sowie dcr UdSSn. und der YR Polen) 
h e J'a ngezogen. Mit ih,'cr 11 i Ire könnC'n 7.. n. die Zusmnrn('nhiin~(' zwi­

schc n gegchene m und 7. n ~C'lln rrelldcm lleLl'iehs7.\lsland, zwisch r n V!'r­
nrbeitungskapa7.ität lind Kamp,,:::neduuC'l', zwif.,f'h c' n Zuckcrn'l'Iuslell Iinu 

Lagerungsze iL, zwisl'h(,!l nC'~:azurkC'r in den Sdlllilzcln lind Zud,!'I' in 

der Melasse lISW. d f' ullich gC'rna l'hL werden . Aus den ErgehnisseIl (lt~l' 

Berechnung liißt sich dann die opLimale Pl'ortliklionsol'ganisnLion :1h­

Ip.ilen. (AD0:-\\'l' ;\1'. "(;~ v. I" . \~. 1068) 

Bis zum 20. JalH'f'slng der nUR wolle n die \\'erl,l ~i 'igC'n im Be rf'idl 
del' Oberhnul c ill1ng J,a mhs des VEß ~1f'lioralionsbau Neld)J'.11)(lenhllrr~ 

8 Anlagen d es gl'iißLc n j\lelioralionsoujcJ.,;tcs df'r R epuhlil, ill \\'<11'('11-

BöueJ d e ll dOI'tigCIl G(' nosse llfoit:h:lrL~ha llel'n überp:rhe ll. Sie wollC'11 damit 
den Vol'lnuC Hir dip. industI'ielll üßi::;e PUan7.f>npl'oduJ,lion seha rrf'n. 
(ADN-WT 1",.1,6" v . .18. 12. 1068) 

Mitnl'l){'ilt~1' d es ;1'11"ini".-l1en In~ Lit. lIls rür i\[edlalli sierung dp.r J.:1lld­
\\'irtsdl:lrt hauen eill elelo.l'isrhes Me Ugc l'äl Ciil' ~Iilcll (je Kuh IIl1d 

Gcmell() 7.um AlIsrhluß so wohl an den Fi.srhgl'ä t.rn- als all rh "n .11'11 

TanuemmC'lk sl.an d enlwid;ell. Es h rs te hL allS e inC' m Elcktrod e ngeht.~r , 

dner SlroJ1lquf'lIe un d C'illf'1ll ZijJlIwerk. \'Oll le Lz tC' rcm ]wnn jewf'ils 
sorort abge lesen w(,J'r1 e n, wit"' ie l 1\ljlrh die hetr. 1\1Ih gegf'hC'n hnl. 

(ADN-W'\' Nr . 1,6" \'. j~. 12. 1aG~) 

7.lItH J,1hres('ndc gau CErtIL\f\O Cf\lJNEnEI\G in f'i llem ff'i r rlkhcn 

"la die bish e r Wngste ~Iil chrohrlcilullg der DDf\ in <.Ier I.PG " f\eek­
nitztal" Semlow r.ir den Dauerbelrich rrc i. Tn mehl' als 10 km I.iing-e 

Cließen nun täglich etw,,", 15000 l Mil ch in \Hllc riJ'di srhen Le itungen au s 
df'm St.all direkt ZUl' Molkerei in Mnrlow, Von <.Iort wird übC'I' ein e 
Ringlcitung j\(agermi]ch Ciir die Schweine- lind Kälber:1urz u('ht ZlII'iidv 

g-(·Iiefe rl.. (AON-WT N". 1,67 v. 2~. \2. laUR) 

VEß lIostaglas Dresden h n t in soziali s ti scl lC'l' Cemeinschaftsarbeit e in 
nc lies Mehrzweckgewtich shnu s entwid{clt, hei d em die gesamt.e Dndl­

Cl Udle zu öffncn und zu beliirlf'n is t. Hierzu dienL ei n elekll'om;lgnpli­
o:.dH:,r Antrieu, die Möglichkeit des Lurtwechsels im Gewä('h sha u~ wil'd 

dadurch günsliger. Luft· lind fiohrhcizullg- "können in einem SY~ l em 

kombini ert werden. Dt.s nel1p. JI;lI1 S ,.MZC· 6D " l~ L so l .. on~tl'uiel't, d;lß 

Bearbeitung des Bodens 1Iud Pflege deI' I\ulLlIren mecha nisiert erCol­
gen kÖnnrn . (An~ · \\T NI'. !j!)S v, 27, ll. 1068) 

Zur VVß LandteNlnisC'hc In st:11HIsetzung gehört nun auC'h der VEB 
Landlerhnis('he Indl1stri e-A nl:"l~('n Klcinl e ipiseh, I,rf'is Senrlcllbcl'g, der 

Anrang d e'> nClle n Jahres die Produl{tion aurgenomme n h at.. Zum 

Fertigung-sprogr.lmm gehörp'1l Stall a u srü sLlIn ~c n riir große RinrlerIH~r­

den, wie Trenngilt e r , Laurg~inge osw., Kle inlc ipisch soll in der Pe l'­

spekllye den GesamLbedarr un se r('r soziali s Li s('hen Lnndwil'ls('hart in 
di e~en Ausl'ii~tllng.:;tcilel1 udri(·di/!,I' Jl. (:\nN-\VT Nr. 472 v. l.s. 1. tnfi~)) 

Im vr:n Ingpni Cll ruül'o rür j\Il'liol'alion Bad Freiellw.1lde wurue ci ne 
Serie von automatischen BCl'egnungs-Pllmpslatiollcn riil' die \Vasse rCül'­
dcrung und Druekerzellgung in ßcregnllngsllelzcn e nlwickelt. Sie rinden 
.... 01' allem bci d e r Klnl'\\' ;:\~se t'hel'cg nllng \·on Ha ckrl'ucht-Kulture n, abl?r 
auch beim Getreide - desseIl Bewässerung ], ü nrlig große BedeuLung 
zukomm en dürrte -- hre il :::- An\\'C'll dllng, 

Die Angebotspalell.e lllnraUt 55 versehiedene Projekte, mit denen m an 

rlcn unterschiedlichsLen Beding ungen d c l' Praxis ~el'echL zu werdcn 
horn, Die uauted lnisC'he Lösu ng ge\\'ährlei~lrl beispi e ls \\'c ise eine s"te 
Anpnssungsrtihig"keit an dic vielgestaltigen Gcl~inde- und n.1ugrundver­
hUltnisse, Bei f ö rderhö l!cn von 60 bis tOO rn könn en Fördel'ströme bis 

zu 2000 m :)/ h e rreicht w CI'd en. Ein e strnffe St~lIv'artli ~jcl'llng eier Bau­
te ile sdlarn bessere fll sill nd selz ungsmiigli('hkeile n un(l gule El'satzl-Ci1-

vel'sorgung. Die Illögliche VorrerLigung von T.ekhlbauelemcnLcn Vel'­
einraeht und VCl'kÜI'7.t d e n gesamlen llau"hl:wf heLrächtlirl!. Die neuc 
"lInlhrreilurtbauweise'" riilll·t ;t.U wesentli ch en Einsparungen. Das neu e 
Steucl'system ist VOll den :\fc llgcnmeßcinl'ichtungen unabhängig und 
weniger slöranfilllig-. (ADN-W'J' 470 v. 16. 1. 69) A 7;;87 

2eilschl'ifleuschau 

Traktoren und Landmaschinen, Moskau (1968) H. 2, S. 23 bis 25 
MIROSCHNIKOW, S. S.: Verschleiß an der Schneide einer 
glatten Klinge 
h.lI 'ze El'liilllpl'ung- dei' Brgrirrf: N u Lznngs(),111 e r UlHl Vcrsf'll lpißrpsl ig-l,C'il , 

.\I'l.ell der Abnutzu ng von Sehneidknnlen ; ;\{iig lidil"ritcn ZUI' Ye l'ucsse­
rung" c!rl' VerschJcißCes rigke it dUI'eh Oh(,l'fliirhenvcl'fcsLigung. U ntenm ­
I hllJlg df'I' BCLrie bsrähi:;kc il bzw, des \'e l·schleißvorga nges einer "f'}"­

Cr.sligl(,1l Sc'hncide mit untr rer l\nbl'iIJg ung der verschleißfeslen Scllieht 
(I...olllplex:e Thcrmodirrusiollslcgiel'ung a n der hinLeren Schneidenfase, 

1·\'inheiL c.ks Sehneidcl1sclllirrcs). ß f' urlc ilungs m el'"kmnl für di e Srhneid­
Hihigkeit d C I' T<lin g-e: AbsLllmprungsradills der Sdlneidkanle . Verglc ich 

Ih'r El'gC'bllissc mit dellC'1l ' ·on serit'ngerc'I'ligl en nicht vel'rcsligten .MI!s· 
srl'ldingcn am Schn eid\\'el'h pincI' (;rn~lIliihmllsrhin e. Glicderung dcs 

.\hnIlLr. ung-s '·orga ngs in "iC'1' Zdlab!'t·hnittc, Ergebnis (u . . n.): VollsHin­
digrs Selhs.lschä d e n deI' Sehn e ide miL ' ·c l'fesligLe r Schicht ni cht fes t­
gcs le llL. GliLe Vel'sehle itHes lig"kcit; In stilndse l7.tlllgsi nt e rvall knnn bis 
.,\ llr das ;jr,ldle \'C' L'länge l'L \\"t'l'dt'n. 

S.46 und 47 
SCHAROW, N. M. : Elektronische Konlrolle der Drillmaschinen 
Beschl'eibung eillps a merikani sch c n Gerätes 7. \lf laufenden I\ontrolle des 
Au,>s:.al\'el'laurs b e i t.l af'l .. rl'üchl (,11 und zur sorortigen Si~nnlisierllng bei 

Unt.e rbrechunge n so wie 7.lIl' Uberpl'i.Hung dcr Aussnaln Ol'm und -glcich­
müßigkeiL. Hallptbeslandlcilc: Vier in Saa llei Lungcn ei ngesetzt.e Gf':uer­
e lcmente, mit :\y lonfäu e ll urnwickelL; Ye rbindungsl,auel, an Schaltt:\rel 

:ltI r Motorhaub e des Trakl o rs .1ngcschloss.cn. An d e r Seh;&lUnrcl be finden 
~idl sov id rote Sigllallälli/>("I!en wie (~ d)e l' ,'odlaudc n. Funhtion: Jeder 

Samrn bc rühl'L uei Passie ren der StlJ. tl r iLnng und der Geberrille die 
rreien Enden deI' 1\")·lonräden und schlie 6t d e n Siromkrf'i~. Durch den 
I\:onta"kt leucllten die ei n zeln e n Lä mpchen auf , \Venn StoC'1lungen e in­

I f~len (Verstopfun ge n , lee rer Sualkastell u . ä.) und LUmpehen ni chl 
<1l1rtcu ehlen , kann tlel' Traktoris L dcn Tl'.1ktor anhnllC' n un(l AbhiJrt~ 

sdwrren, ~Jan::;el: DnpPf'lbc lC'g ungen möglkh . 

Technik in der Landwirtschaft, Moskau (1968) H. 2, S. 82 und 83 
WLADYTSCHANSKI, KANDIEW und SWETSCHINSKI: Hy­
draulischer Antrieb von Landmaschinen 
Lkschl'eihung des hydr <1 ulischen Anll'ieussyslcms fnr RüLle lböd e n von 
:\fineralclüngcl's lr('\lc l'll. [."unktion spl'i nzip ; I\ o nlinuierliehe lJin- un(1 
lIerbewcgllng der Zylindcl'liolben und d er mit ihne n verbundencn 

Hültc lböden, wobe i mit HilCc ei nes automa tischcn lIebelsystems di e 

Hew egungSl'idllllng der Böden geändcrt und die Olzufuhr kontrolliert 
wil'd . I[uuzn. hl 1000 Huh/min ; l.än~e df'~ }(ol uenhuhes 50 bis 100 mmj 
1 (uhwC'g d es Koluens l'egelh:!l'. 
Ing_ 11. T1!O~IKE, Im']' 

Informalionen des Landmaschinen- und Traktorenbaues der 
DDR 
.-IIIS IIdl2/1960 

I<OW.-\.LCZYK, 0.: Oas ~Iasch ine nsyslelll "KnrloCfdanba ll" 
-: Unh'el'sal-J-Hid .. selmaschinc HN 400-1 
SOLD"N, W _: Elcklrohandschrapper WS 030/2 SL verldirzl Slandzeilen 
SI\10N, H .: Ele l(Lroniscil e!' Stellcr- lind Regelg~rät rür Bewäs~c rungs­

a llln::;pn 

STROBEL, G,: Ül'snC"l lr n \'011 i\(oloI'Sliil'llng-C'n künn e n im Einsprilz­

sys Le m licg.' n 
KUNTZE, rr ,: El'w e iter te S('rif'nJlI'iHlIn~ von nicselmoloren 11 VD 1" ,5/ 
12-1 SRW 

Aus Hefl3/1069 

SCIIULZ, H.: i\r"ssc II3usglci eh des Motors ... VD 1Ir,5/11-1 SRW 
TIPPELT, J .: Mit dem ~lähdl'esC'her E 512 im Komple x. \Vurzen-Bcn ne­

witz 
1.IClfT: Erra hruIlgel1 bei d er rnstandse tzung dcs i\lähdl'cschcrs E .512 
']'11 li RMEfl, 11.-.1.: I\cu c \\'ege in d e i' AussaaLL echnologie 
\\'ILHELM, 1'.: Praktiker zum Aufsollel-BeelprJug B 200-1 
\\'JLHELM, 1'.: 'fl'aktol' ZT 300 mit Aufsallel-Drillmaschine A S9l und 

Kopplungswagrn T 900 
110f~IANN, .1. / W. Ctji'iZEL: 'fonlagc und Inbelriebnahme der 

~-Uehäller-Anlage F 98" 
BOCKHOLD, f ,: .-\urhnll, Pdirllllt; und Einstellung d er Ei nsprit zpumpe 

im ~rfS-50 
SCI1WENZ, F.: Die I. y draulische Lenkhitre d es Traktors MTS-50 
S .\CI(, r .-\v., YOI'SP"I' , S tU I'Z, \' o1"laur lind Nachlaur bei KartorrC'l­

fahl'zeugc n 
KULU E, R.; Teilallto mnLisicrtc.: ;\lclkpl"o:l.csse 

OEIIL E fl, CH. : Hnrlon e lall auf Anlagen und SIreichbleche 
Sri\·rON, H.: Dl'iingl"lll.wnpflu g für :\[elioralio n 
PLOTNEIl., IJ.: Einsalzerfl1hl'ullgcn mit rlem Aursatle l-nee tprlug B 200 

A i486 




